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Abend - Ausgabe scheint nicht ganz unberechtigt gewesen zu fein , wie aus dem
Beispiel der bayrischen Negierung hervorgeht , die bereits im
Begriff ist , diese Frage zu ihrer Lösung zu bringen .

Ueber die Frage , deren grundsätzliche Seite doch an¬
scheinend ganz klar liegt , haben sich lange Zeit hindurch
ernsthafte Streitigkeiten erhoben . Während beispielsweise
schon der IX . deutsche Juristentag die Forderung erhoben
hatte , daß der Staat bei seiner Gesetzgebung in Betreff der
Schadenszufügung seiner Beamten das Prinzip der direkten
Haftungsverbindlichkcit des Staates zur Grundlage zu
nehmen habe , ist von anderer Seite nicht minder entschieden
dem Grundsatz der Haftung des Staates widersprochen
worden . Bei der Bekämpfung dieser dem gesunden Menschen¬
verstand als selbstverständlich erscheinenden Haftbarkeit ist
eine große Menge juristischer Scharfsinn vergeudet worden ,
der eines besseren Objektes würdig gewesen wäre . Der
Hauptanker , an den sich diese juristische Spitzfindigkeit
klammerte , war der Satz , daß der Staat eine juristische
Person sei , und daß eine juristische Person kein Verschulden
auf sich laden , folglich auch für ein solches nicht haftbar
gemacht werden könne .

Dieser rein formale , unfruchtbare und mit dem prak¬
tischen Leben in scharfem Kontrast stehende Standpunkt ist ,
so weit wir sehen , von der Jurisprudenz fast durchweg ver¬
lassen und die Haftbarkeit des Staates grundsätzlich an¬
erkannt worden . Entscheidend kommt eben in Betracht , daß
der Beamte nicht der Beauftragte , sondern der Vertreter
des Staates ist , und daß die Handlungen des Beamten in
Wahrheit Handlungen des Staates sind , der eben durch die
Beamten repräsentirt wird . In zweiter Linie ist die Haft¬
barkeit des Staates aus seiner Verpflichtung , den Staats¬
bürgern Schutz zu gewähren , zu folgern , denn diese Schutz¬
pflicht muß selbstverständlich auch gegenüber rechtswidrigen
Handlungen der Beamten gelten . Drittens aber erscheint
die Haftpflicht des Staates für Versehen der Beamten als
ein selbstverständliches Supplement zu der Gehorsamspflicht ,
die der Staat von seinen Staatsangehörigen gegenüber den
Organen des Staates fordert . Gegen die Haftpflicht des
Staates ist in neuerer Zeit nur ein einziger Einwand ge¬
macht worden , nämlich der , daß dem Staate hierdurch zu
große finanzielle Lasten aufgebürdet würden . Es liegt auf
der Hand , daß ein solcher Einwand dem Wesen und den
Kulturaufgaben des modernen Staates zu schroff wider¬
streitet , als daß er auf ernsthafte Beachtung Anspruch machen
könnte . Dr . P .

Der neue Deichs - ag .

Don den 397 Mitgliedern des neuen Reichstag » haben , wie ein
Vergleich der letzten Fraktionsliste des alten Ncichsiags mit einer
im Reichstagrbüreau zusainmengestelltcn vorläufigen neue » FraktionS -
lifte ergicbt , 230 schon bis jetzt dem Reichstag angehört . Bon den
167 „ neuen Männern " waren 19 schon in früheren Legislaturperioden
Mitglieder des Reichstags . Thatsächlich wird also der neue Reichstag
148 neue Männer zählen . Relativ am stärksten ist der Persouenwechsel

Die Haftbarkeit des Staates .

Lange Zeit hindurch hat der Fall Knetlenbrech in
Wiesbaden starkes und peinliches Aufsehen erregt . Wie
noch erinnerlich fein dürste , ist der Fuhrunternehmer
Knettenbrech in Wiesbaden durch ein Versehen eines in
leitender Stellung befindlichen Beamten schwer geschädigt
und in seiner ganzen Existenz auf das Empfindlichste ge¬
troffen worden . Da von dem Beamten , durch dessen Schuld
Knettenbrech geschädigt wurde , eine Entschädigung nicht zu
erlangen war , benn es handelte sich um ein sehr großes
Objekt , wandte sich der Fuhrunternehmer um Entschädigung
an den Staat . Trotzdem der Fuhrunternehmer durch alle
Instanzen hindurch das verfocht , was er mit Hülfe seines
Menschenverstandes und seines natürlichen Gefühls als sein
gutes Recht ansah , mußte er doch in diesem Fall zu seinem
Schaden die leider noch hin und wieder zutreffende Wahrheit
des alten Spruchs erfahren , daß das höchste Recht das
höchste Unrecht ist .

In der That gilt dieser Satz zur Zeit noch in Bezug
auf die Haftbarkeit des Staates für das Versehen seiner
Beamten . Zur Zeit entbehren wir noch der Statuirung
dieser von Rechts wegen gar nicht zu verweigernden Haft¬
barkeit , aber es ist erfreulicher Weise die sichere Aussicht
vorhanden , daß diese Lücke in unseren Rechtsinstitutionen in
absehbarer Zeit ausgefüllt werden wird . Bei der Berathung
des bürgerlichen Gesetzbuches hat der Reichstag eine Reso¬
lution angenommen , worin die Hoffnung ausgesprochen
wird , daß die Haftung des Reichs für den durch Reichs¬
beamte in Ausübung ihrer Amtsbefugniffe verursachten
Schaden für den Fall , daß der Ersatz des Schadens von
den Beamten nicht zu erlangen ist , für das Reich so bald
als möglich einheitlich geregelt werden wird . Wenn die

Resolution sich auf die Haftung des Reichs für die Versehen
der Reichsbeamten beschränkte , so geschah dies deshalb , weil
die Mehrheit von der Ansicht ausging , daß die Regelung
dieser Frage Sache der Landesgesetzgebung sei . Auch stellte
man sich auf den Standpunkt , daß , wenn erst die Haftung
des Reichs für die Versehen der Reichsbeamten geregelt
worden sei , die Staaten auch ihrerseits sich der Regelung
dieser Frage nicht würden entziehen können . Diese Hoffnung
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zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 2t ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und fäinmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

bei den Nationalliberalen . Von den 46 Mitgliedern der national -
liberafen Fraktion haben mir 17 schon dem alten Reichstag
angehort , 29 sind neu gewählt worden , darunter allerdings vier
RelchStagsabgeordnete aus früheren Legislaturperioden bis 1893
Absolut am größten ist die Zahl der neuen Männer beim Centrnm :
36 neben 71 , die dem Reichstag von 1893 - 1898 angehörten Die
konservative Fraktion im neuen Reichstag ist 52 Mitglieder stark ,unter ihnen 21 Neulinge . Von den 22 Freikonservativen waren 12
schon bis 1898 ReichStagSabgeordnete , von den 14 Polen 11 von
den 56 Sozialdemokraten 34 . Von den 29 Mitgliedern der

'
Frei -

stnnigeii Volkrpartei treten 11 zum ersten Mal in den Reichstag ein
von den 12 Vereinigiingsleuten 4 . Die Deutsche Volkspartei ist 8 Mit¬
glieder stark , die Hälfte von ihnen ist neu gewählt . Die 10 Mitglieder der
dentsch - sozialeii Reformpartei zählen zwei Neulinge , Gäbel und Raab ,ui ihrer Mitte . Ferner ergiebt ein Vergleich der neuen FraktionS -
l ' ste mit der legten des alten Reichstags , daß von den 397 Reichs -
tagswahlkreifen nicht weniger als 301 einen Anhänger derselben
Sarl ^ n^ bcr

.
m bfn Reichstag entsandten wie bei der letzten Wahl .Nur 96 Wahlkrege sind im neuen Reichstag durch ein Mitglied einer

anderen Fraktion vertreten als im alten . In 186Wahlkreise » haben
die Parteien schon im ersten Wahlgang ihren Besitzstand behauptet .Da 210 Abgeordnete schon in der Hauptwahl definitiv gewählt wurden ,
sind asto in 24 Wahlkreisen die Kandidaten der das Mandat ver «
theidigendenParteien unterlegen . 187 Stichwahlen waren erforderlich
bei diesen gelang es in weiteren 115 Wahlkreisen den bis dahin da »
Mandat innehabenden Parteien , den Besitzstand zu behaupten .
72 wurden „ erobert " . Von den 230 Mitgliedern des neuen Reichs -
tng « , die auch dem alten Reichstag in der letzten Session an -
gehörten , find 215 in ihren bisherigen , 15 in anderen Wahlkreisen
wiedergewählt worden . Nach der vorläufigen Fraktionsliste wird
die konservative Partei im neuen Reichstag 49 Mitglieder und
3 Hospitanten zählen , die freikonservative Partei 21 Mitglieder und
1Hosvitanten,diedentschsorialeReformparIeil0Mitglieder,dasCentrnm
102Mitglieder und 5 HospitaniemdiePolen 14Mitglieder,dieFraktion
der Nationalliberalen 43 Mitglieder und 3 Hospitanten . Zur Fraktion
der Freisinnigen Volkrpartei rechnet die vorläufige Fraktionsliste
28 Mitglieder und als Hospitanten den Abq . Jacobsen ( für Schles¬
wig ) ; der gleichfalls auf dem Boden der Freisinnigen Volkspartei
stehende Abg . Sabin ( für Solingen ) ist als wild angegeben . Die
deutsche Volkspartei zählt 8 , die Fraktion der Sozialdemokraten
56 Mitglieder . Die Fraktion der Freisinnigen Vereinigung ist mit
11 Mitgliedern angegeben ; Herr Pachnicke , obwohl er Schriftführer
des gefchäftsfnhreiiden Ausschusses des die Freisinnige Vereinigung
umfassenden Wahlvereins der Liberalen ist , figurirt wiederum nur
als Hospitant der Freisinnigen Vereinigung . Als Elsässer sind 10
gerechnet , und 31 Mitglieder werden ansgezählt , die keiner Fraktion an¬
gehören , darunter außer den beiden Freisinnigen Riff ( für Straßburg )
und Sabin ( für Solingen ) die Liberalen Kommerzienrath Rösicke
lind Schwarz - Müiichenl , die NationaUiberalenUhlemann - Mittweida
lind Waffenfabrikant Mauser (8 . Württemberg ), die bayrische » Bauern »
vliiidler Bachniaver , Eßlingen , Hilpert , Lanzinger und Ratzinger , die
Mitglieder des Blindes der Landwirthe Dr . Hahn , Harriehausen ,Lucke , Dr . Roesicke , die Welfen Graf Bernstorff , v . d . Decken , Frhr .
v . Hammerstein , Frhr . v . Hodenberg , die Konservativen Graf Herbert
v . Bismarck , v . Blödau , v . Dallwitz ( Ostprignitz ), v . Dönhoff -
Friedrichstein , der Sohn des Reichskanzlers Prinz zu Hohenlohe , der
Tlschlerineister Pauli , Graf de Schmid zu Saaralben , der Däne
Johannsen , der Litauer Smalakys , Stöcker und die Antisemiten
Ahlwardt und Böckel . Die letzte Fraktionsliste des alten Reichstags
zählte 51 Konservative und 6 Hospitanten , 23 Freikonservative unb
2 Hospitanten , 12 Mitglieder der deutsch -sozialen Reformpartei ,97 Mitglieder der CentruniSfraktion und 4 Hospitanten , 20 Polen ,44 Nationalliberale und 6 Hospitanten , 12 Mitglieder der Frei -
innigen Vkreinigung unb den Hospitanten Pachnicke , 27 Mitglieder

der Freisinnige » Volkrpartei und 1 Hospitanten , 12 Mitglieder
der Deutsche » Volkrpartei , 48 Sozialdemokraten , 8 Elsässer und
22 „ Wilde "

aus .
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Der alte Kleidrr - Marlrt i » Kondon .

( Von unserem Londoner Korrespondenten .)

Hier wie überall stürzt das Alte und ändert sich die
Zeit , das Bestreben ist darauf gerichtet , Anderes , Neues ,
aber wie anerkannt werden muß , auch Besseres zu bringen .
In der englischen Hauptstadt verfährt man im Allgemeinen
recht langsam damit , doch nach und nach verschwinden ' auch
da nicht nur engherzige Vorurtheile , sondern selbst die
engen Straßen , und wie jene weiteren Ansichten Platz
machen , so treten auch an Stelle der letzteren breitere Wege
und Plätze . Den Liebhaber des Pittoresken erfüllt dies
allerdings manchmal mit Bedauern , doch ist es in London
uieist ein geringeres als anderswo , weil bei uns pittoresk
nur allzu oft mit schmutzig und ungesund gleichbedeutend war .

Nicht nur in den feineren Quartieren '
verschwinden ,

übrigens eine nach der anderen , die schrecklichen Gassen ,
sogar im Ostende bemüht man sich , mehr Luft und Licht
zu schaffen , indeß ist damit der Charakter dieses Stadt¬
viertels bisher nur wenig geändert worden . So giebt es
z . B . Petticoat - lane als eine offiziell anerkannte Straße
nicht mebr , man hat dieselbe verschönert und verbreitert und
ihr den besser klingenden Namen Middlesea - street beigelegt ,
aber was sie in ganz London und darüber hinaus bekannt ,
man könnte fast sagen , berüchtigt machte , der Markt in alten
Kleidern , der dort abgehalten wird , befindet sich noch in
voller Blüthe . Im Volksmunde hat denn auch die Straße
ihre Bezeichnung bewahrt und wird dies wohl ferner , ebenso
wie der Markt in “ Ole clo ”

, der sich übrigens auch in die
kleinen Gassen , welche in dieselbe münden , ausdehnt , der¬
selbe geblieben wie vor 25 Jahren , und sich sicher noch lange
in der nämlichen Weise erhalten dürfte . Merkwürdiger
Weise findet derselbe an einem Sonntag Vormittag statt ,
wie ja überhaupt im East - end der Tag des Herrn ein
durchaus verschiedenes Gepräge wie in den westlichen
Theilen der Stadt trägt ; hier tiefste Ruhe , dort das ge¬
schäftlichste , lärmendste Treiben .

Ein Besuch Petticoat - lanes an einem solchen Morgen ist
wohl der Mühe werth . Der Weg führt durch die City , die
jetzt so still daliegt , daß sie eine ganz andere erscheint als
an den Wochentagen , wo das heftige Drängen und Stoßen ,
das Lärmen und Schreien ein so ohrenbetäubendes und er¬
müdendes ist , daß man demselben gern möglichst schnell
wieder entflieht . Nun vollkommene Einsamkeit , die Häuser
sind geschloffen , selbst die Kirchen scheinen im Schlaf zu
liegen und nur hin und wieder ertönt der gleichmäßige Schritt
eines Policeman , der Mühe hat , sich wach zu halten . Aber
nachdem man einige Minuten weiter gegangen , beginnen sich
Anzeichen größerer Regsamkeit bemerkbar zu machen . Da
ein in Lumpen gehülltes Weib , dort ein schmutziger , zu¬
dringlicher Junge , die Streichhölzer , Hemdenknöpfe oder
dergl . feilbieten und sich bis an die Grenzen des verlassenen
Cityterritoriums gewagt , um zuerst den kühnen Reisenden
zu überfallen , der aus dem „ Fernen Westen "

seine Schritte
dahin gelenkt . Noch einige Sekunden und man befindet sich
am Ziel seiner Wanderung und sieht sich plötzlich zur Rechten ,
zur Linken , allüberall von Kleiderhändlern umgeben .

Die Bezeichnung
" Ole clo “ ist nicht ganz gerechtfertigt ,

denn es werden auch neue Artikel hier zum Verkauf ge¬
bracht oder doch wenigstens solche , die man dafür gelten
lassen will , welche aber ursprünglich kaum mit der Be¬

stimmung hergestellt wurden , in Pettiocat - lane zum Angebot
zu kommen . Die Wanderung zwischen diesen Magazinen ist
kein ganz ungemischtes Vergnügen und man thut gut daran ,
seine strengste abweisendste Miene auszusctzen . Von allen
Seiten spähen die Händler nach einem Opfer aus , rufen
die Umstehenden an , damit sie ihr Zeugniß abgeben , daß
das Beinkleid , der Rock oder der Ueberzieher des Betreffenden
den Anforderungen nicht entspricht , und wenn man nur im
Geringsten davon Notiz zu nehmen scheint , so hat man den
Mantel oder das Zacket auf seinen Schultern und es gehört
ein gut Theil moralischen oder selbst physischen Muthes
dazu , um den eifrigen Freund , der so viel besser weiß , was
uns noth thut , als wir selbst , abzuschütteln .

Auf der breiten Straße befinden sich übrigens nur die

besseren aristokratischeren Läden , der eigentliche Markt mit
alten Kleidern wird in einem großen Hof dahinter ab¬
gehalten . Eine dichte Menge erfüllt ihn , und es ist rathsam ,
alle Werthsachen zu Hause zu kaffen und die Hand fest auf
seine Geldbörse zu halten , falls man sich da hineinzuwagen
gedenkt . Der Lärm erreicht dort seinen Höhepunkt . Dutzende
von Plattformen find errichtet , auf welchen ebenso viel
Händler stehen , die mit überlauter Stimme ihre Maaren
anpreisen . Die meisten befinden sich in Hemdsärmeln ,
einzelne jedoch haben Jockey - Mützen und - Jacken in den
buntesten Farben angethan , um die Aufmerksamkeit auf sich
zu lenken . Hier zeigt einer einen Rock , der 30 Schilling
kostet , den er aber für 15 geben will und den schließlich ein
Käufer für 8 erhält , dort bekleidet sich ein anderer mit
einem Ueberzieher , damit die Umstehenden ihn um so besser
bewundern , für 20 Mk . kann hier der East - end Dandy sich
von Kopf bis zu Füßen ausstaffiren , Hut , Stiefel und sogar
ein „ elegantes

"
weißes Taschentuch mit eingeschlossen .

Auch feine Auserwählte vermag hier die Wünsche ihres
Herzens zu befriedigen und erscheint gar manchmal in einem
Gewand , das einst eine Herzogin umhüllt und einem Zacket ,
welches vielleicht ehemals königliche Schultern umkleidet . Ein
Stand ist besonders diesen Artikeln gewidmet und ein Riesen¬
weib ladet mit Stentorstimme alle Frauen und Mädchen
ein , sich bei ihr „ für so gut wie nichts in Damen um¬
zuwandeln "

. Tritt man näher , so entpuppt sich die Amazone
als ein Mann , der sich verkleidet , um durch seine „ Erscheinung "

Kundinnen heranzuziehen .
Zwischen den festen Ständen bewegen sich unaufhörlich

ambulante Verkäufer , Westen , Kragen , Taschentücher , kurz
Alles und Jedes anbietend , und ohne irgend etwas Geld da

zu lassen , wird keiner diesen Regionen entfliehen können
und hätte er es auch nur in einem Trunk angelegt , denn
die Public - houses öffnen sich dort , wenn sie im Westend
noch fest geschlossen sein müssen .

Um 2 Uhr ist der Markt vorüber , Petticoat - lane btnirl

um diese Stunde und Käufer und Neugierige kehren zu
ihren Penaten zurück . H . Land .
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und gegen ihren Willen erfolgt . Auch ist der Wortlaut des Tele¬
gramms ungenau wiedcrgegeben .

Dem Vernehmen nach find im Reichs « int des Innern und im
Reichsgesundheitsamt die Vorbereitungen für eine einheitliche Regelung
der Geheimmittelfrage zu Ende geführt worden , sodaß binnen Kurzem
ein Bundesrathsbeschliiß zu erwarten steht , welcher den Klagen über
die ungleichmäßige Behandlung dieser Frage in den verschiedenen
Bundesstaaten Rechnung tragen soll .

* Jas mitilürischr N ' brrgewlcht Drutschlandv über

Frankreich bespricht die „ Köln . Zig .
" in einem Artikel , betreffend

die Rekriitirung des Jahres 1897 tu Frankreich und in Deutschland .
Die „ Köln . Ztg .

" berechnet die Gcsantmtzahl der im vorigen Jahre
zum Dienst in Frankreich Eingestellten auf rund 249,900 , in

Deutschland auf rund 265,800 , wobei in Deutschland noch 9800
vollständig dicnstbrauchbare Leute überzählig geblieben sind . Da
in Frankreich seit mehreren Jahren jeder überhaupt zum Dienste
brauchbare Mann auch wirklich eingestellt wird , so bleibt dort über¬
haupt Niemand mehr übrig , und die Aufstellung weiterer vierter
Bataillone werde nur dann möglich , wenn die einzelnen Truppcn -

körpcr noch schwächer als bisher gemacht werden . In
Deutschland aber bleiben außer den schon erwähnten 9800 vollständig
Tauglichen auch in diesem Jahr wieder zusammen 188,470 Mann
übrig , welche , mit kleineren Fehlern behaftet , zum Dienste im Felde
brauchbar sind und im Frieden zur Ersatz -Reserve bezw . zum Land¬
sturm ersten Aufgebots bezeichnet wurden . Wenn daher , so schreibt
die „ Köln . Ztg . "

, Frankreich auch in der nächsten Zeit mit Gedanken
für Heeresvermehrung umgeht , „ so hat doch Deutschland mit seinem
jährlichen Gesammt -lleberschub von 200,000 ein solches Uebergewicht
über Frankreich erhalten , daß dort auch der wildeste Chauvin endlich
zur Vernunft kommen sollte . "

* Deuunriationru . In welcher Weise die Staatsanwaltschaft
von unnützen Anzeigen heintgesucht wird , ergicbt sich aus den Mit -

tbeilnngcn des letzten Jahresberichts der Justizverwaltung . Es
wurden von der Staatsanwaltschaft beim AmlSgelicht in Hamburg
an Anträgen des Publikums sofort zuriickgewiescn 6484 und nach
Abschluß der Ermittelungen ferner 2031 Sachen eingestellt , während
nur 465 Sachen an die zuständigen Behörden abgegeben wurden .
Bei den Landgerichten war die Zahl iiodjjueit größer ; es wurden
an Anträgen sofort znrückgewiesen 12,509 Sachen , mit Einschluß der
durch Verfügung erledigten Anträge , und an die zuständigen Be¬
hörden wurden 1252 Sachen abgegeben .

* Kochrvasserschädrn . lieber die in Preußen durch Hoch¬
wasser , Ileberschwemmung , Slauwaffer und Verschlammung von
1878 bis 1897 hervorgernsenen Schäden giebt die „ Statist . Korresp .

"

folgende Ueberstcht :
Im zwanzigjährigen Durchschnitt

wurde jährlich der Ernte -Ertrag geschädigt durch :

Deutsches § e ! ch.
* getlitt , 22 . Juli . Wie die „Neuesten Nachrichten " von zu¬

verlässiger Seite hören , ist die Veröffentlichung des T e l e g r a m m s
des Kaisers an den Regenten von Lippe durch die leitenden
lippeschen Stellen nicht veranlaßt , sondern ohne ihr Wissen

0 .6
1.2

Ausland .
* Frankreich . Die Persönlichkeit , auf welche der Brief

Björnsous anspielt , ist angeblich BjörnsonS Schwiegersohn , ein
Münchener Verleger , der in Paris wohlbekannt ist . — Es verlautet ,
es seien Verhaftungsbefehle gegen mehrere hervorragende Militär¬

personen erlassen worden utid zwar auf Grund der bei Esterhazy
gefundenen höchst wichtigen Dokumente . — Im Falle Esterhazy
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geschädigt wurden , während dies infolge von Stauwasser , Ver¬
sandung und Verschlammung nur bei annähernd 22 solcher Bezirke
der Fall war . Die am schwersten durch Hochwasser und Ueber -

schwemmung gefährdeten Provinzen sind Schlesien , Brandenburg ,
Hannover , Westprcußen , Posen und Sachsen , in welchen während
der Berichtsperiodc durchschnittlich jährlich rund 362 bezw . 175 , 127 ,
94 , 123 und 96 Erhebungsbezirke oder 3,87 bezw . 3,30 , 2,85 , 2,69 ,
2,25 und 2,19 v . H . sämmtlicher ErhebuugSbezirkc unter Wasser¬
gefahr zu leiden hatten .

— Schulnnchrichten . Zur Abhaltung der Rektorats -

Prüfung in Kassel ist Termin auf den 1 . Dezember d . I . und
»gesetzt . Meldungen hierzu sind bis zum

25 . August an das Königl . Provinzial - Schnlkolleäium einzureichen .
— Die Prüfung der Lehrer an Mittelschulen beginnt
am 25 . November d . I . mit der schriftlichen Prüfung . Meldungen

Der spamsch - amerikarnsche Krieg .

hd . Madrid , 21 . Juli . Angesicht « der gebesserten Lage auf
den Philippinen ertheilte die Regierung den Generalen Augustin und

Rios die Ermächtigung zur Gewährung weitgehendster Reformen .
Auch eine Reorganisation des schnelleren Nachrichtendienstes zwischen
Manila und Hongkong ist ins Ange gefaßt .

hd . London , 21 . Juli . „ Daily Ehronicle " ermahnt die Ver¬

einigten Staaten , von der Entfendnuq eine « Geschwaders an die

spanisch - Küste Abstand zu nehmen . Ein Einfall der amerikanischen

Flotte in Europa würde viel Erbitterung und Eifersucht , vielleicht

Zwistigkeiten mit irgend einer Großmacht veranlassen . Auch dürste
diese Maßregel den Widerstand Spaniens verstärken und den

Friedensschluß hinausziehen . Amerika habe genug damit zu thun ,
Portorico zu erobern , die Cnbaner zu besänftigen und die Ordnung
aus den Philippinen herziistellen . — Wie der Madrider Vertreter
der „ Morning Post " erfährt , gelangte das Kabinett am Mittwoch

zu einem einstimmigen Entschluß zu Gunsten des Friedens . Die
Verantwortlichkeit für die Kapitulation soll lediglich Blanco und

Toral überlassen bleiben . Wahrscheinlich werde für den geplanten
amerikanischen Angriff auf Portorico eine Waffenruhe nachgesncht
werden .

hd . Madrid , 21 . Juli . Dor Manzanillo befinden sich acht
amerikanische Kriegsschiffe . Da « Bombardement wurde bisher nicht
wieder ausgenommen . General Sbafter veröffentlicht in englischer
und spanischer Sprache ein Manifest Mac Kinley «, welches ihm das
Kommando über das Kapitulationsgebiet überträgt , ohne das neue
politische Regime zu erläutern , lieber 3000 amerikanische Soldaten
find bereits am gelben Fieber erkrankt . General Shafter verlangt
deshalb die Entsendung immuner Regimenter nach Santiago . Wahr¬

scheinlich wird die Waihingtoner Regierung Neger abschicken .

hd . Washington , 21 . Juli . Die Blättermeldung , daß General
Miles um die Erlanbniß gebeten habe , mit seinen Truppen nach der

Einnahme von Portorico nach Spanien einrücken zu dürfen , wird
im Weißen Hause als lächerliche Erfindung bezeichnet . Die Expe¬
dition nach Portorico wird Mitte nächsten Monats erfolgen .

hd . gerliit , 21 . Juli . Zu der Meldung Londoner Blätter , daß
deutsche Offiziere bei Manila sich unbefugt in amerikanische
Angelegenheiten gemischt , und daß die deutsche Regierung
gu gefugt habe , die Betreffenden zur Verantwortnug zn ziehen , schreibt
die „ Nordd . Allgem . Ztg ." , e« seien Vorgänge Ser geschilderten Art

hier amtlich nicht bekannt geworden . Desgleichen wisse man nichts
von einer anierikanischen Initiative im Sinne einer Beschwerde . Die
deutsche Regierung sei daher gar nicht in die Lage gekommen , irgend
etwas zu erklären .

hä . London , 22 . Juli . Wie ans Washington gemeldet
wird , beschloß die Regierung , die Entsendung des Watson -Geschwaders
nach Spanien aufzugeben . Dieser Schritt geschähe , um Spanien in
die Lage zu versetzen , um Frieden nachzusuchen . General Shaster
erließ Befehl , die Waffenvorräthc nicht unter die Kubaner zu Der »

theileu . Diese sollen entwaffnet werde », toenu sie Beweise von
Insubordination zeigen und die Amerikaner sollen in Zukunft keine

Rücksicht auf die verwundeten Kubaner nehmen .
hd . Urw - Uork , 22 . Juli . Wie ans Santiago gemeldet

wird , soll der Jnsurgentensührer Garcia ( er war dieser Tage tobt
gesagt worden ) dem General Shaster die Miitheilung haben zugehen
lassen , daß die Aufständischen fortan nicht mehr mit den Amerikanern

ziisainmen , sondern wie früher , allein handeln würden .
hd . Madrid , 22 . Juli . Wie au « Havana gemeldet wird ,

haben die Jnsiirgentenführer Garcia » nd Gomez sich vereinigt und
mit Marschall Bianco Unterhandlungen gepflogen . Die Insurgenten
sollen entschlossen sein , die Besatzung Cubas durch die Amerikaner
nicht zuznlassen .

hd . Kavana , 22 . Juli . Marschall Blanco veröffentlicht eine
Proklamation an die Bevölkerung und an die Truppen , worin er
Widerstand bis zum letzten Athemzng fordert .

Wasilington , 21 . Juli . Eine halbamtliche Mittheilung besagt ,
Portorico werde von den Vereinigte » Staaten von Amerika behalten
werden . Man hätte schon lauge beschlossen , die Insel , wenn in

Besitz genommen , nicht wieder heraukzugeben . Der Besitz von
Portorico werde die Vereinigten Staaten - um Theil für die großen
anläßlich des Krieges gemachten Aufweiidungen entschädigen . Hin¬
sichtlich der Philippinen habe man sich noch nicht über die zu
befolgende Politik schlüssig gemacht , sie hänge von der Entwickelung
der Lage ab . Jedenfalls würde man die Ladroueiiinseln als Kohlen -

ftatiou behalten müssen .
hd . Nom , 22 . Juli . In hiesigen diplomatischen Kreisen wird

oerfichert , daß die europäischen Regierungen , welche Überseeische
Interessen haben , sich eifrig mit der Eventualität einer amerikanischen
Flotteu - Demonstration in Europa beschäftigen und trotz der zwei¬
deutigen Haltung Englands nicht gewillt sind , durch amerikanische
Gewaltthätigkeit europäische Interessen mit verletzen zu lassen . Ehe
die amerikanische Flotte Gelegenheit finden könnte , Europa zu
iinponiren , würde sie einer europäischen Flotte begegnen , welche den
Siegern von Santiago Respekt einflößeu und den amerikanischen
Eroberungsgelüsten ein gebieterisches Halt }iirufen dürfte .

rechnet und gespart . Die weiblichen Mitglieder dieser materiell
bereits herabgekommenen ober eben im Niedergang begriffenen
Aristokratie scheinen e« besonders für ihre Pflicht zn halten ,
der Gesellschaft von Rom Saud in Sie Augen zu streuen .
Vergebliches Bemühen ! Rom ist denn doch eine kleine
Stabt , in bet Geheimnisse nicht lange geheim bleiben . Im
Allgemeinen kennt man die VermögeiiSverhältuisse bet oberen Stäube
ziemlich genau , und tritt ba oder dort ein weiterer Vorfall , eine
neuerliche Wandlung zum Schlechteren ein , so erfährt man dies
durch Indiskretionen an « diesen Kreisen selbst oder durch die guten ,
aufmerksamen Ohren der wißbegierigen Dienerschaften oder in anderer
SSeife ; e« wird stadtbekannt , denn „ nichts ist fo fein gesponnen " gilt
in hohem Maße von den Bewohnern der ewigen Stadt , die ebenso
neugierig , als redselig sind . Vergeblich also schminken sich die Damen
älterer Jahrgänge ihre Gesichter , um jung zu scheinen , vergeblich
verschwenden sie kostspielige » Firniß , um ihre materiellen Verhält¬
nisse auszuputzen .

Das Gehaben der Aristokratinnen , die drückende Sage , das
Bestreben beider Geschlechter , Stummer und Roth zu verdecken —

all da « kann man im ganze » Leben der Stadt wiederfinden .
Elektrisches Licht , lebhafter Wagen - » nd Tramway -Verkehr in den
Straße » , hier und dort herrliche Paläste , Theater , Konzerte -tntb
sonstige Vergnügungen — allein im magischen Schein des elek¬
trischen Lichtes wandeln diese Menschen mit schweren NahrnugS -

forgen , die öffentlichen Verkehrsmittel dienen zumeist de » wenigen
besser gestellten Römer » , die aber auch mit Grund über den

Niedergang ihrer Stadt klagen , in den herrlichen Palästen wohnt
oft grauer Gram , die öffentlichen Vergnügungsstätten sind meist
schlecht besucht , die Erträgnisse der Häuser fallen , die Steuern

steigen , bas GesellschaftSlebe » piilsirt schwach Befragt man darüber
die Heimischen , so hat man von bem Stiefelputzer , dem Kaufmann
und bem Aristokraten fast bieselbe Antwort : „ Das hat die

Einigung Italien » bewirkt . Als bet Papst noch weltlicher Herrscher
war , gab es weniger Steuern , keine Kriege und mehr Fremdeii -

verkehr ; das heißt , die Pilger kamen in ungezählten Schauren aus
allen Enden und Ecken der Welt und liegen ihr schönes Geld

zurück . " Etwas Wahres ist ja an diesen Klagen , die bei Licht be =

jehen , nichts anderes sind , als eine g - techte Verurtheilung der
italienischen Staatsmänner , von denen kein einziger es verstanden

hat , der alten Roma , als sie Hauptstadt de« jungen , freie » Italien
wurde , die nöthigen Subsistenzmittel zu verschaffen .

In den Tagen , da Rom vo » Fremden wimmelt , merkt man

freilich wenig von den bösen Zeiten . Die Fremdei ! bilden eben auch
eine Art — Schminke für die Armuth bet Stadt .

wurde Oberst Henry gestern Abend zwei Stunden lang vom Unter¬
suchungsrichter Bertulus verhört und dessen Papier » vom Kriegs¬
ministerium befchlagnahmt .

* Spanien . lieber die Ursachen von Spanien -
Niedergang urtheilt in sachverständiger Weise Otto Hörth in der
„ Franks . Ztg . " . Am Schluffe seines ausführlichen Feuilletons sagt
er : Spanien ist das Muster eines katholischen Staates , die Spanier
sind eine Nation nach bem Herzen von Papst , Bischöfen und
Mönchen . Jahrhunderte lang hat Spanien nur den Priestern ge¬
horcht , aus sein eigenes Denken verzichtet und alle Gegner de »
Dogmas ausgerottet . Unter 18 Millionen Spaniern giebt es nur
6654 Protestanten , 402 Israeliten und 9645 Rationalisten . Die
Kirche braucht also nicht zu sürchten , daß die Spanier in absehbarer
Zeit ihr untreu werden . Sie werden gute Katholiken bleiben und
dabei als Nation zu Grunde gehen , wie sie nacheinanber alle ihr »
Koloniecn verloren haben . Man kann ein solches Volk nicht hassen ;
man kann es nur tief bedauern . Wenn aber die anderen Völker
an diesem Beispiele erkannt haben , wohin bet klerikale Jdealstaat
führt , bann werden sie gewarnt fein , und sie werden sich hüten , di »
Wege zu wandeln , auf denen Spanien in fein Verderben geführt
worden ist .

* Amerika . Die Chinesen in Amerika haben zur Unter¬
stützung berKwaiigsi - Rebellion bereits 5 Millionen Mark
gesammelt .

muffen bis zum 20 . August erfolgen .
— Der Eentralveretn der Deutschen Lutherstiftung ,

der unter dem Allerhöchsten Protektorat Seiner Majestät de « Kaiser »
steht , hielt seine diesjährige Hauptversammlung am 6 . und 7 . Juni
in Gotha ab . Der dabei erstattete Jahresbericht für 1897 , der in
diesen Tagen den Hauptvereinen zugesandt wurde , giebt Zeug » iß
von der segensreichen Wirksamkeit der Stiftung , die sich die Unter¬

stützung von Pfarrer - und Lehrerfamilien bei der Erziehung und
Ausbildung ihrer Kinder zur Aufgabe gestellt hat . In Gotha
waren 11 Hcmptvercine vertreten , auch der Hauptverein
für den Regierungsbezirk Wiesbaden hatte einen Vertreter

gesandt . In der Sitzung de » Centralvereins konnten 7180 Mk .
an 88 Pfarrer - und Lehrersamilien vertheilt werden , wo¬
von auf den Hauptverein Wiesbaden 850 Mk . kommen , sodaß letzterer
mit den aus eigenen Mitteln verwilligten 1600 Mk . 17 Gesuche ,
4 von Pfarrern , 13 von Lehrern , darunter 2 Gymnasiallehrer , mit

im Staate . . . .
in den Provinzen

Ostpreußen . . . .
Westpreußen . . .
Brandenburg ohne

Berlin .....
Pommern . . . .
Posen ......
«Schlesien .....
Sachsen .....
Schleswig - Holstein .
Hannover . . . .
Westfalen . . . .
Hesfen - Nassau .
Rheinland . . . .
Hohenzollern . . .

Ans Kunst « nd § ebem

» Eine Flaschenpost Andröes soll kürzlich gefunden sein .
Der Dampfer „ Lofoten " hatte nämlich an bet Küste von Spitz¬
bergen eine Flasche ansgefischt , in der ein Zettel mit bet Auslchrist :

„ Andtse 98 "
gefmiben würbe . Wie nun bie „Vestcraalske Dampt -

schiffahrts - GefeUschaft " aus Stockmarksiiäs in Norwegen telegraphitt ,
rührt die Flasche von der schwebifchen Spitzbergen - Erpedition
unter dem Kapitän Ernst Audröe her , einem Namensvetter
des Luftfahrers , der seinerseits bi : Vornamen salomon August
trägt — Die zur Auffindung Andrees ausgefanbte Wellmami -

Expebition ist am 18 . b . M ., nachdem bet Dampfet „ Fribtjof "

feinen Kohlenvorrath ergänzt hatte , wieder von Vatbö aus in See

gegangen , um nach Franz - Jofefs -Land zurückzukehren . Vor feiner
Abfahrt erklärte Weltmann : „Als ich am 10 . d . den 77 . Grad

nördlicher Breite erreicht hatte , sand ich dort große Eisbartieren ,
welche mich am weiteren Vordringen hinderte » . Auch traf ich den
Walfifchsänger „ Grönland " ans Tromfö , welcher von König KarlS -

Land kam und mir msttheilte , daß er vergebens nach Andtse gesucht
und in diesem Jahre überall außergewöhnlich große Eismassen not «

gefunden habe . Ich verlasse noch heute Varbö unb gebente schon
am 21 . den 77 . Grad wieder zu erreichen . Von hier an » werde ich
eifrige Nachforschungen ans Franz - JosephS -Lanb anstellen , wo ich
Andrse und feine Begleiter zu finden hoffe l"

* N ' der dir eigenartig « KLnftlerfahrt eines Berliner
höheren Polizeibeamten wirb bet „ Straßburger Post " aus Bad

Elgersburg in Thüringen geschrieben : Vor einigen Tagen kamen
fünf lustige böhmische Musikanten mit ihre » Streichinstrumenten auf
dem Buckel hier angewanbert und begannen auf bet Terrasse de »

Kurhauses ein wunberfeines Konzert gerade in dem Augenblick , al »
bie Kurgäste von bet Mittagstafel kamen . Ihr Spiel sowohl tote

ihr Aufzug unb Gebähten erregten unter ben Kurgästen leb¬

hafte « Interesse ; allseitig wurde die Kunst dieser struppigen
Naturmenschen aufrichtig bewundert . Nachdem fie geendet und

ihren Künstlerlohn in reichlicher klingender Münze eintefemmeu
hatten , entpuppte sich im Stillen einer bet fahrenden Musikanten
als . . . alter Kriegskamerad des hiesigen , durch ferne Erfolge
im Wasserheilverfahren rühmlichst bekannten SanitätSiüthes
Dr . Barwinski , des Inhabers bet bekannten Kuranstalt . _ Der

SanitätSrath unb der böhmische Musikant hatten 1866 als Einjährige
bei beu Husaren zusammen gebient . Ader wie touibe bett » » et

Husaren - Einjährige ein fahrender Musikant ? Nun , au ® die »

Geheimniß kam bald ans Licht . In Wirklichkeit trat er KJmlt ®

( Nachdruck verboten .)

Römische Schminke .

Von unserem römischen Sorrefponbenten .

Wenn bet römische Himmel fein berühmtes , tiefblau schim¬
merndes , tausend - und abcrtaujenbinal besungenes Kleid anlegt ,
sieht man während der Saiso » gegen Abend in bet langen , schmalen
Via del Corso — bekanntlich bie einzige zum Spazierfahren und
- gehen auserkorene Straße Rom « — bie Damen ber heimischen
Aristokratie in große » , mitunter recht plump gebauten Karossen , an
denen Luxuspferde hohen Wuchses fchwersällig ziehen , in lauget
Reihe vorbeirollen . Die vornehme » Römerinnen tragen meist
duftige , oft eigenartig unb phantastisch aufgeputzte Toiletten ,
lehnen sich nachlässig in den Wagensondr zurück , tauschen
unmerkbar nickend Grütze au » , um ihre Lippen spielt ein
erkünsteltes Lächeln , in viele » Fällen soll die mit grober Geschick¬
lichkeit aufgetragene Schminke den Anschein der Jugend erwecken .
Sieht man so Wagen um Wagen mit den geputzten Insassen
vorbeifahren ; so könnte man leicht glauben , ber römische Adel

schwämme förmlich im Reichthum . Dem ist aber nicht so . ES

giebt in diesen Kreisen nur noch wenige mitGlucksgukern Gelegnere ,
und es werden ihrer immer weniger . Der romyche Adel gleicht
darin seinen Staiibesgeuossen in Rußland , Rumänien , Polen , theil -

toeife auch in Ungarn und ben deutschen Gebieten Oesterreichs , daß
et die neue Zeit mit ihren gänzlich veränderten Eristenzbedingungen
zu erfassen , sich ihr anzupassen nicht vermocht hat , sich zu ernster
Arbeit nicht aufraffen kann oder will .

Noch gelingt es ben römischen Aristokraten , sich das Air ber

Wohlhabenheit zn geben ; allein ba « erinnert an bie Thättgkeit des
an den Straßenecken eifrig wichsenden unb bürstenden lustrajo , ber
in wenigen Minuten abgetragene , lebensmüde , altersschwache schuhe
so prächtig glänzen macht , daß ber flüchtige Blick eines Passanten
diesen Erzeugnissen des ehrsamen Schnhmacherhanbwerkers jugend¬
liche Kraft unb Blüthe zumuthen könnte .

Klein ist die Liste jener dem römischen Hochadel angehörenden
Familien , welche das ererbte väterliche Gut weife zu verwalten ver -

"
stehen ; zu diesen zählen die fürstlichen Familien Rnspuoli , OdeScalchi ,
Torlonia , Sciarra , Chigi , Corsini , bie herzoglichen Sermoneia
unb Fiano . Die meisten Anderen „ kochen mit Wayer " wie eine
drastische Redensart lautet . Sie sehen sich m falscher Auffassung
von ben Pflichten des Bibel « veranlaßt , eigenes Gespann zu hatten ,
finnig hinsichtlich der Wohnung , in Kleidung und im Auftreten nach
außen sc . zu treiben ; in der Küche wird dagegen oft ängstlich ge »

Der in dieser Weise bem Ernte -Erirage zuge .... . . _ ,
hiernach überwiegenb auf Hochwasser unb Ileberschwemmung zurück -

zufiihre », burch welche während der zwanzigjährige » Berichtkperiode
tm Staate durchschnittlich jährlich mehr denn 1273 ErhebungSbezirke

Aus Stadt « nd Kand .

Wiesbaden , 22 . Juli .
— Geschichtvsial - nder . 22 . Juli . 1784 . F . W . Befiel ,

Astronom , * Minden . 1818 . O . Hübner , Statistiker , * Leipzig .
1823 . L . Bamberger , Nationalökonom unb Politiker , * Mainz .
1823 . F . v . Schmib ( Dranmor ) , Dichter , * Murri . 1826 . Gins .
Piazzi , italienischer Astronom , f Neapel . 1848 . Adolf Friedrich ,
Erbgroßherzog von Mecklendurg - Strelitz , *. 1866 . Waffenstillstand
zwischen Preußen und Oesterreich zu NikolSburg . 1895 . Rudolf
Gneist , Rechtslehrer , f Berlin .

— Vcrsonal - Uachrichten . Herr Lehrer Walther Benz
von Charlotteuburg ist vom 1 . Oktober ab an bie Realschule zu
Langeuschwalbach versetzt .

— Kurhaus . Wie wir schon inittheilten , wird morgen
Samstag in bem Abenb -Konzert im finrgarten das Schwäbische
Männer - Sextett Kromer ans Stuttgart Mitwirken . Da « Sextett ,
welches sich auf einer von reichen Erfolgen begleiteten Konzertreise
befindet , hatte im vorigen Jahre einen so ausgezeichneten Erfolg int
hiesigen Kurhause , baß bie Kurverwaltung sich zu einem Wieber -
engagement veranlaßt sah . Die Herren werden sieben Lieder , theil »
humoristischen Inhalts , zum Vortrag bringen unb jedenfalls da »
lebhafteste Interesse ber Konzertbefucher erregen . Dieselben find nur
für diesen einen Abend eugagirt , worauf wir besonder » aufmerksam
machen . Besondere » Eintrittrgelb wird nicht erhoben . Bei un¬
günstiger Witterung findet da « Konzert im Saale statt .

— Festlrommer » . Sonntag , den 24 . Juli , findet zu Ehre «
des Geburtstag « Sr . Kgl . Hoh des Großherzogs von Luxem¬
burg , Herzog von Nassau , auf dem „ Bürstadter Fellenkeller

" ein
Festkommers statt , welcher , den Vorbereitungen nach zu urtheilen ,
sich zu einer großartigen Feier gestalten wird . Die Freude ber
Gäste dürste diesmal eine erhöhte sein , ba ba « hohe Geburtstagskind
von schweren Leiden wieder hergestellt ist . Die Unterhaltung beginnt
Mittags 4 Uhr . Wen » das gute Wetter Stand hält , wird man sich
bei Zeiten für ein Plätzchen sorgen müssen .

— Dir Hundstagr nehmen heute Freitag , den 22 . Juli ,
Abends 10 Uhr , mit bem Eintritt ber Sonne in « Zeichen bce
Löwen ihren Anfang unb werden am 23 . August , früh 5 Uhr , wo
ba « Tagesgestirn ins Zeichen der Jungfrau gelangt , ihr Ende er¬
reichen . Die Länge dieses Zeitabschnitts währt den zwölften Theil
des ganzen Jahres . Anfang und Ende fallen indessen nicht immer
auf dieselben Tage , am allerwenigsten auf bie gleichen Stunden .
Doch handelt es sich betreffs ber Tage in ber Regel nur um ben 22 .
ober 23 . d .- s Juli unb bes August . In den Jahren 1897 unb 1896
dauerten sie vom 22 . Juli bis 22 . August , 1895 dagegen vom 23 . Juli
bis 23 . August . Letztere » wird auch im Jahre 1899 der Fall fein .
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Aus Kudern und Sommerfrische « .
( ? ) ßad Meilbach , 21 . Juli . Unser Kurort wird durch seine

ruhige , idyllische Loge und die Heilkraft seiner Quellen zu einem
(Slborabo für solche Nervcnleibende , Halsleibende , Hautkranke rc
welche außer den Bädern und der Trinkkur vor Allem Ruhe suchen
und durch rauschende Vergnügungen und die Anstrengungen un -
ruhiger Wettbäder im Fortschritt der Genesung nur gehemmt zu
werden fürchten . Sehr gehoben wurde der Werth des Bades , als
1875 die preußische Regierung ein allen Anforderungen der Neuzeit
enlsprechcndcS Badchaus mit vorzüglichen Einrichtungen znm
Baden und Jnhalircn errichtet hatte . Und nun trifft alljährlich
eine Gemeinde von Verehrern des Schwefclwaffers — die
. Schwefelbande "

, wie sie sich scherzweise zu ucnncu pflegt —
lm Kurhanse ein , nm bei der in Weilbach traditionellen kräftigen
und reichlichen Kost in idyllischer Ruhe und Zurückgezogenheit ihre
Leiden durch den Schwefel zu vertreiben , oder doch im Zaum zu
halten . Gelegentliche Ausflüge nach den Weinorten Wicker und
Hochheim , wo die edelsten Sorten der Main - Rheingaues reifen , er¬
höhen den Reiz dieser ruhigen Dasein », wen » auch manche Kränk¬
lich veranlaßt sehen , diese Seite der Kur dem Arzt zu verschweige, !
Auch als Ausflugsort wird unser schöner Fleckchen Erde Haupt -
sächlich von Mainz , Wiesbaden und Frankfurt aus häufig besucht .
Der diesjährige Besuch unsere » Bades ist trotz der bisherigen un¬
günstigen Witterung erheblich bedeutender als in den Vorjahren .

__
* Kiedrich , 21 . Juli . Der Magistrat hat in seiner gestrigen

Sitzung u .
'

A . das Gesuch der Herren August Pawlitzki und
Damian Geiß zu Wiesbaden , betreffend die Errichtung eine »
Backsteinmeilcrs aus ihrem Grundstück an der Waldstraße , auf Ge¬
nehmigung , dagegen da » Baugesuch der Herrn L . Renson zu
Rambuch bei Wiesbaden , betreffend die Errichtung einer Dampf¬
wäscherei mit Wohnung auf dem Grundstück der Erben Hamuier -
chmidt im Felddistrikt „ Neufeld "

, lr Gewann , auf Grund der §§ 1
ind 2 der OrtSstatutS auf Ablehnung begutachtet . Der am 18 . LOT .
tattgchabten Bauplatzversteigcrung wurde , da die Angebote

als zu niedrig erachtet worden sind , die Genehmigung versagt und
beschlossen , die Bauplätze nochmal » zu versteigern .

Haupt nur von . ihr gestellt . Wer längere Reisen unternommen hat ,
wird den Namen des belgischen Ingenieurs preisen , auch wenn er
in den Schlafwagen fährt , die auf den preußischen Staatsbahnen
die Verwaltung eingefiihrt hat , dank der Anregung , die das Ver¬
kehrswesen durch Herrn Nagelmaekers erfahren hat .

— Warnung . Von Zeit zu Zeit gehen dem BerwaltungSrath
de » Ersten deutschen Reichswaisenhauses in Lahr Anfragen und
Mittheilungen zu , wonach cs öfters vorkommt , daß durch Kolporteure
und andere Verkäufer Bücher , Stickereien ( sogenannte „ Haussegen

"
)

znm Kauf Angeboten werden mit der Reklame , der Reingewinn oder
ein Tbeil desselben sei für das Reichrwaisenhaus in Lahr bestimmt .
Dieses Vorgeden soll offenbar dazu diene » , den Verschleiß solcher
Waaren zu erleichtern und den Kauf als ein Wohlthätigkeitswerk
erscheinen zu laffen . Der BerwaltungSrath hat alle an ihn ge¬
langten Ansinnen , das Reichrwaisenhaus mit derartigen geschäftlichen
Unternehmungen in Beziehungen zu bringen und für solche Reklamen
die Hand zu bieten , von jeher , als der Würde de » großen Liebes¬
werkes nicht entsprechend , entschiedeu zurückgewiesen , und es beruhen
alle dahin zielenden Angaben , sowie auch , daß die Stickereien von
„ Haussegen " irnReichSwaisenhause ausgeführt würden , auf Schwindel ,
vor dem hiermit gewarnt sein soll .

- o - Todesfall . Herr Lehrer Adolph Mager hier ist nach
längerem Kranksein im 52 . Lebensjahre gestorben . Er war in Aul
(Uuterlahnkreis ) geboren und hat im Ganzen 32 Jahre als Lehrer
gewirkt , davon 26 — seit 1 . Dezember 1872 — an den hiesigen
Volks - und Mittelschulen . Herr Mager war insbesondere ein tüchtiger
Zeichenlehrer und bat als solcher auch lange Jahre an der Gewerbe¬
schule Unterricht ertheilt .

- o - Plötzlicher Tod . Gestern Nachmittag kurz nach 7 Uhr
erlitt eine in bet Ruhbergstraße wohnende Frau auf einem Spazier¬
gang in der Platterstraße einen Lungenschlag und war sofort eine
Leiche . Dieselbe wurde nach der Wohnung geschafft .

— Einbrecher . Vor Kurzem wurden zwei Burschen bei
Hosheim festgenoutmeu , die zugeben , einen Theil der ihnen zur Last
gelegten Einbrüche in Taunusorten verübt zu haben . Ein dritter
in ihrer Gesellschaft befindlicher Bursche ist der Mitthäterschaft
dringend verdächtig , er ist jedoch , trotzdein er mehrere kräftigeSäbelhiebe |
über den Kops erhalten hat , entsprungen . Sein Alter wird auf
etwa 20 Jahre , seine Größe auf 1,60 — 1,70 m angegeben , an der
eine » Hand ist ein blau tätotoirter Ster » ober Anker . Er soll Max
Kraemer heißen und aus Berlin sein , doch ist das sehr unsicher .
Das König ! . Amtsgericht in Höchst a . M . fahndet nach dem
Flüchtigen und ersucht int Falle um Nachricht .

- o - Diebstahl . Am 11 . d . M . wurde in derSchützenhofstraße
eine Sammelbüchse in Kirchenform mit der Aufschrift : „ Deutsche
Reichsfechtschule für arme Waisen "

erbrochen anfgesnnden , welche
jedenfalls in einer Wirthschaft gestohlen worden ist . Mittheiluugen ,
die zur Aufklärung des Sachverhalts zu dienen geeignet sind , wolle
man auf Zimmer 7 im Polizei - Direktionsgebäude machen .

— Steckbrieflich verfolgt werden durch die
'

hiesige König ! . I
SiaatSauwaltschast der Schiffskuecht Karl Bruckmaun , geboren I
am 16 . August 1880 in Duisburg , wegen Diebstahl « , und die ledige I
Dieitstmagd Auguste Schneider , geboren in Biebrich a . Rh . am I
24 . Januar 1874 , wegen desselben Vergehens .

— Kleine Notizen . Der „ Kauimännische Verein Wiesbaden " I
veranstaltet als Rachseier seines Sommerfestcs morgen Samstag I
Abend 8 ’/ » Uhr einen Familienabend aus der Krouenbrauerei . I
— Herr Saffirer Schönfeld ! war kürzlich 20 Jahre uuunter -
broche » im „ Allgemeinen Vorschuß - und Sparkassen - Vereiu E . G ." I
tbätig und erhielt aus Anlaß dieses Gedenktags vom kaufmännischen I
Personal des Verein » ein hübsches Zeichen der Anfmerksamkeit .

— „ Mir Deutsche fürchten Gott , aber sonst nicht » auf
Per Welt . " I » der rheinischen Wochenschrift „ Siegfried " finden
wir da ? nachfolgende bittere Sonett unseres berühmten Romanciers
Friedrich Spiel ha gen :

Der Deutsche fürchtet nichts .
„ Der Deutsche fürchtet nichts , nur Gott allein " —

Noch niemals ist ein wahrer Wort gesprochen :
Der deutsche Mann hat mit der Furcht gebrochen .
Kein Ding auf Erden flößt ihm Schrecken ein .

Vor eines Königsthrones gleißem Schein ,
Wer sah wohl je , daß er im Staub gekrochen ?
Wenn auf ihr Vorrecht Abelsleute pochen .
Hat er für sie ein kurzes , stolzes Nein .

Im Fürsteudiener sieht er einen Wicht ;
Ein Schnippchen schlägt er keck dem reichen Protzen ;
Beamtenhochmuth lacht er iu ' s Gesicht ;

Mit feilen Richtern geht er iu 's Gericht ;
Brutaler Polizei weiß er zu trotzen .
Und spottet einer sein , so — merkt er ' « nicht .

2450 Mk . in diesem Jahre berücksichtigen konnte . Seit ihrem
Bestehen , also vom Jahre 1885 an bis 1897 , sind von der
Lutherftiftung insgesammt an Unterstützungen gewährt worden
456,476 Mk . ; davon entfallen auf den Hauptverein Wiesbaden
29,899 Mk . Das Kapitalvermögen des Centralverein » beziffert sich
auf 242,500 Mk ., das der Haupt - und Zweigvereine auf 102,061 Mk .
— der Hauptverein für den Regierungsbezirk Wiesbaden ffht
1200 Mk . zinsbar angelegt — , sodaß da » Gesammtvermögen der
Stistung Ende 1897 344,611 Mk . betrug . So ist da ; Werk langsam ,
aber stetig gewachsen und wir brauche » an feinem Bestand nicht zu
zweiselu . Möge die Liebe zu der deutschen Lutherftiftung auch in
unserem Bezirk weiter zunehmen !

— Mainzer Regatta . Die am nächsten Sonntag auf dem
Rheine stattfindende XIII . Mainzer Ruder - Regatta verspricht ein
Sportsscst allerersten Range » zu werden , da nicht nur die besten
Mannschaften von Süddeutschland , sondern auch hervorragende
Bertreler norddeutscher Ruder -Klub « sich in friedlichem Wettkampfe
mit einander messen werden . Norddeutschland ist durch den
Gerniania - Nuder -Klub Hamburg , dem technisch besten deutschen
Ruder Verein , der in allen ersten Vierer - Rennen und dem großen
Siebter startet , sowie dem Nuder - Klnb „ Wicking " - Berlin ganz vor¬
züglich vertreten , und die großen süddeutschen Vereine,wie der Mainzer
Ruder - Verein und die Mannheimer „Amicitia " werden Alles daran -
fetzeu müssen , um mit Ehren aus den einzelnen Rennen hervorzugehen .
Die Regatta nimmt um 3 Uhr Nachmittags ihren Anfang .

— Invalidiläto - und Altersverstcherungs - Anstalt
Krssrn - Uastau . Nach dem Rechnungsabschluß für 1897 betrugen
die Beitragsleistiuigen 3,420,732 Mk . 84 Pf . , Zinsen 550,781 Mk .
39 Mk ., Mielhe und Pacht au » Grundbesitz 1512 Mk . 50 Pf ., Er¬
stattungen von Rentenzahlnngen 1455 Mk . 83 Pf ., Strafgelder und
andere nicht vorgesehene Einnahmen 9985 Mk . 12 Pf ., der Erlös
für veräußerte Kapitalanlagen 285,338 Mk . 52 Pf . Die Ausgaben
für Invalidenrente » 411,978 Mk . 84 Pf . , Altersrenten 866,844 Mk .
92 Pf ., Kosten des Heilverfahren « (§ 12 de « Gesetzes ) 65,862 Mk .
94 Pf . , Erstattung von Beiträgen ( §§ 30 und 31 des Gesetzes ) in
Fällen der Verheirathuiig 106,875 Mk . 29 Pf ., in Todesfällen
21,186 Mk . 66 Pf . , Verwaltimgrkosten 120,093 Mk . 79 Pf ., Kosten
der Erhebiinge » bei Gewährung oder Entziehung der Rente » 7514 Mk .
55 Pf ., Schiedsgerichts - und sonstige Kosten aus Anlaß des Be -
rufuugs - und Revisions - Verfahren » 6843 Mk . 1 Pf ., Kosten der
BeitragSerhebung und der Kontrolle 33,616 Akk. 73 Pf . , Kosten der
Rechtshülfe 12 Mk . 5 Pf ., Uebertoeifung an den Reservefonds
450,000 Mk ., andere nicht vorgesehene Ausgaben 21 Mk . , Kosten der
Erwerbung von Kapitalanlagen 2,476,475 Mk . 39 Pf . Der Reserve¬
fonds beträgt 499,785 Mk . 77 Pf . Die gelammten VerwaltimgS -
kosten betrugen im Jahre 1897 168M ) Mk . l3Pf ., die ausgezahlten
Invaliden - und Altersrenten 844,686 Mk . 70 Pf . Der Vermögcns -
beftanb Ende 1897 bezifferte sich auf 19,466,097 Mk . 35 Pf .

- o - Nachspiel zum Tüncherstrrik . Neun Tünchergesellen
von Dotzheim sind de » groben Unfugs augeklagt , der darin
gefunden wird , daß die Angeklagten gelegentlich des Tüncherstreiks
im März d . I . zwecks Abhaltung von Arbeitern von der Arbeit
Streikposten gestanden hätten . E » waren dies PH . C . W .,
Ang . F ., geb . 1880 , W . B ., geb . 1863 , Phil . S „ geb . 1876 , Christ .
23 , geb . 1860 , Fritz M ., geb . 1880 , Aug . K ., geb . 1864 ,
Christ . K ., geb . 1861 und Wilh . H ., geb . 1872 . Das Schöffen¬
gericht erkannte gegen sie auf Freisprechung , da ihre Be¬
hauptung , sie hätten nur eine Kontrolle ausgeübt , damit Leute , die
arbeiteten , keine Streikunterstützung bekommen hätten , nicht wider¬
legt , dann auch nicht dargethan wäre , daß durch bas Umhergehen
der Angeklagten Jemand physisch belästigt worden sei, noch weniger ,
daß sich da » Publikum belästigt gefühlt habe . Die Staatsanwalt¬
schaft hat gegen dieses Urtheil Berufung eingelegt und beantragt ,
jeden der Beschuldigten mit 3 Tagen Haft zu belegen . Die Straf¬
kammer verwarf die Berufung und ging im Wesentlichen davon au » ,
es sei zwar zweifellos richtig , daß durch Streikpostenstehen grober
Unfug verübt werden könne , insofern , als dadurch eine Belästigung des
Publikums ftattfinbe , daß die » hier der Fall , sei aber nicht erwiesen .

— Grientreise . Aus ihrer diesjährigen Reife nach dem Orient
werden der Kaiser und die Kaiserin , wie gemeldet wird , dem Sultan
in Konstantinopel einen Besuch machen , bevor sie nach Palästina
reifen . Die Theilnehmer der von Karl Stangeus Reise - Büreau ver¬
anstalteten Sonderfahrt nach dem Orient mit dein Dampfer „ Bohemia "

Haden sonnt , da sie sich am 17 . October in Konstantinopel und am
30 . October in Jerusalem befinden , Gelegenheit , die Einfahrt der
Kaiserlichen Flotte in den Bosporus , sowie den Einzug de » Kaiser »
nebst Gefolge in Jerusalem mit anzusehen . Diese beiden Ereignisse
dürsten sich ganz besonder » feierlich gestalten und den Glanzpunkt
auf der Reise bilden . Amueldungeu für die Sonderfahrt stnb an
Karl Stangen » Reise - Büreau , Berlin W ., Mohrenstraße 10 , zu richten .

— Gl » Jubiläum , dessen die reisende Welt mit großer Genug -
thuuua gedenken wird , fällt in dieser Jahr . Auf der Wiener Welt¬
ausstellung im Jahre 1873 hat der belgische Ingenieur Nagelmaekers
den ersten in Europa , und zwar in Berlin erbauten Schlafwagen
ausgestellt . Herr Nagelmaekers , der heute als Direktor der Jnter -
nntionalcn SÄlaswagengesellschast einen weitgehenden Einfluß aus »
übt , halte sich in Amerika die damals noch unvollkommene Bauart
der Schlafwagen angesehen und bann eigene Pläne anSgearbeitet , aus
denen der Schlafwagen mit Küchenraum so ziemlich in der heute
allgemein bekannten Form hervorging . Gegenwärtig ist die Gesellschaft
in allen intcniatioimkii Linien mit ihrem vortrefflichen Material
und ihrem vortrefflichen Personal vertreten , sie hat zu den Süd - ,
den Nord - und den Oricnterpreßzügeii das ganze Material gestellt ,
und in einzelnen Ländern Europas werden die Schlafwagen über -

+ Limburg , 21 . Juli . Am Sonntag hielt der Verein der
tfrael . Lehrer Nassaus dahier im . Preußischen Hof

'
feine

Generalversammlung ab , wozu auch die drei Herren Bezirksrgbbmer
Dr . Silberstein - Wiesbaden , Dr . Weingarten -Em « und Dr . Landau »
Weilburg erschienen waren . Nachdem Lehmann - Weilburg fein Referat
über : „ Die Hebung der materiellen Lage des jüdischen Lehrerstandes "
in formvollendeter Weise bargelegt hatte , wofür ihm der Beifall aller
Anwesenden wurde , ging man zum 3 . Punkt der Tagesordnung über :
Gründung einer Kaffe ( welcher Art ? Die Red .) . Dieser Tbeil wurde
einer eingehenden Besprechung unterzogen . Man beschloß , die Kaffe zu
gründen , und ernannte eine Kommission , welche die Statuten dazu
entwerfen soll . Dieser Kommission gehören an : Katzenstein -Schierstein ,
Sulzbacher - Biebrich , Oppenheimer - Hadamar , Meier - Wallau und
Thalheimer - Hachenburg . Die nächste Versammlung soll im November
wieder in Limburg ftattfinben . Zur Delegirtenversammlung in
Berlin wurde als Abgeordneter der Vorsitzende gewählt .

△ Mainz , 22 . Juli . Rheinpegel : 1 m 81 om Vor¬
mittags gegen 1 m 82 cm am gestrigen Vormittag .

festländische Verbindung zwischen Nordamerika und Spanien be¬
standen hat , sodaß die Einwohner ihre Sitten , Bräuche , Geräthe
und Waffen ohne allzu große Schwierigkeit von einem Lande zum
andern verpflanzen konnten . Jin Westen und Osten würden die
Grenzen des untergegangene » Atlantis sich heute noch wohl mit
einiger Sicherheit bestimmen laffen ; nicht so im Norden und Süden .

k Urm - Norlt , ii . Juli . Ob es der Krieg ist und die damit
verbilnbeiie strengere MainiSzucht und Disziplin , deren ihre Brüder
zum Theil unterworfen sind , der unsere jungen Damen auf die Idee
gebracht hat , daß ihr Gang an Leichtigkeit , Strammheit und Grazie
zu wünschen übrig taffe , weiß ich nicht . Sicher ist , daß in letzter
Zeit sich diese Erkenntniß bei ihnen Bahn gebrochen , und damit sind
sie dann auch sosort dazu geschritten , diesem Mangel abzuhelfen .
Die Sache erwies sich jedoch nicht so einfach , als man denken sollte .
Jemand , der dieser Frage kein eingehendes Studium gewidmet ,
dürfte meinen , es fei bas Leichteste von der Welt , einer Schaar
wohlerzogener junger Mädchen einen geeigneten Gang beiznbringen .
Aber dem ist durchaus nicht so, jede Individualität will genau
ftubirt sein . Nicht zwei Mädchen sind gleich gebaut und sie
gehen daher auch verschieden . Die eine biegt die Knie ein , die
andere hält sich zu steif , eine dritte beugt sich vor : c . Dies darf
nicht ferner so bleiben , und so ist eine Lehrerin aus Kalifornien
verschrieben worden , die auf diesem Gebiete einen ganz besonderen
Rus besitzt . I » San Francisko soll sie ans den dortigen
jungen Damen vollständige „ Harmonieen " gemacht haben ,
indem sie sie lehrte im richtigen Takt zu athmen , zu
sprechen und zn gehen , und »etzt will sie derartige schön gestimmte
Mädchen auch inNew - Aork hervorzaubern . So hat man denn nun
das Vergnügen , wenn man durch die weniger besuchten Alleen vom
Centralrark wandelt , auf Gruppen junger Damen zu stoßen , die da
nicht etwa zum Vergnügen iimherspazieren , sondern sich der ernsten
Pflicht widmen , Harmonieeu zu werden . Wem , unsere Jünglinge
an » dem Kriege Heimlehren , werden ihnen also Jungfrauen die
Siegespalmen reichen , die da « Marschiren ebenso gut gelernt haben ,
wie sie .

* Verschiedene Mitthellungen . Bei einer Versteigerung
hinterlassener Werke von Edward Burne -Jones in London brachten
fünf Pastellbilder übet 40,000 , sieben Aquarelle über 75,000 Mk .

Der letzte Woche verstorbene HülsSarchivar von Schottland ,
Sir William Fraser , hat den größte » Theil seine » über 20 Millionen
Mark betragenden Vermögen » zu wohlthätigen Stiftungen für
wissenschaftliche und künstlerische Zwecke hinterlaffen .

Gegen Schreibktämpse empfiehlt der Praktische Weg¬
weiser

'
, abwechselnd Federhalter von verschiedener Dicke zu benutzen .

Eetztr Nachrlchte » .
Eoatiuenial - Telegraphen - Comvagnie .

Berlin , 22 . Juli . Au » Glauchau meldet die „ Voss . Ztg . ' r
Der Handarbeiter Bnckiier in Liebschütz wurde von seinem Sohn
ermordet . Der Thäter wurde verhaftet . — Ans Heidelb erg
meldet dasselbe Blatt : Ein 18 -jähriger Bursche Namen » Becker
feuerte au » Eifersucht sechs Rev olverschösse auf die gleich¬
altrige Marie Werner ab , die schwer verletzt wurde . Becker wurde
verhaftet .

Rom , 22 . Juli . Gestern Abend reisten von Genua aus eine
Abtheilung der Turvergesellschaft Andrea « Doria zur Theilnahme
an dem Turnfest nach Hamburg , wohin sich auch au » Rom und
anderen italienischen Städten aus dem gleiche » Anlaß zahlreiche
Vertreter von Turnvereinen begeben .

I Mailand , 21 . Juli . Unter groß ?» Beifallsbezeugnngeii der
| Bevölkerung erfolgte Abends die Abreise der Vertreter des italienischen

Turnerbundes » ach Hamburg . Nach einem feierlichen
Empfang der Turner mit Reden , worin für Deutschland lebhafte
Sympathieen znm Ausdruck kamen , begann die Formtruug de »
Zuges . Derselbe begab sich nach dem Bahnhof , wo inzwischen eine
Abtheilung der Turnergesellschaft Andrea » Doria aus Genua
eingetroffen war . Alsdann erfolgte die Abreise .

Montevideo , 22 . Juli . EinKomplott gegen den Präsidenten
Cuestas ist entdeckt worden . Verschiedene Verhaftungen wurden
borgenommen .

Depeschen düreau Herold .
Berlin , 22 . Juli . Der Minister de« Inner » hat die Be » _

schwerve desComitös de « Kongresse « polnischer Aerzte und
Naturforscher gegen die Verfügung des Polizeipräsidenten von Posen ,
wonach Ausländer von der Theilnahme an diesem Kongreß aus »
zuschlleben sind , abschlägig beschieden . — Die Soldaten »
Erkrankungen in Altona sind , wie die „ Allgemeine Fleischer -
Zeitnug

" ans Grund genauer Informationen mMeilen kann , auf
den Genuß von verdorbenem amerikanischen Schweinefleisch zuriick -
zusühren . Da der Betreffende vertragsmäßig überhaupt fein ameri¬
kanischer Fleisch liefern durfte , so ist der Vertrag mit ihm sofort
aufgehoben worden . Glücklichei Weise werden sämmtliche erEranften
Mannschaften keinen dauernden Schaden von diesem Vorfall haben .
Eine große Anzahl der Erkrankten ist bereit « als gesund ati3 dem
Lazarelh wieder entlassen worden .

Keuthe » , 21 . Juli . Die Beerdigung der Opfer der Gruben »
kotastrophe im Gotthardschachte hat heute Vormittag unter Be¬
ibringung von Tausenden von Bergleuten stattgefunden . Unter den
zahlreich eingetroffeneit Kranzspenden befindet sich auch eine solche
vom Oberpräsidenten Fürsten Hatzseid .

Königsberg , 22 . Juli . Die Straffommer verurtheilte den
Regierungs - Hauptkaffen - Boten Hellwig , welcher au » dem Haupt -
trefor in mehreren Fallen zusammen 32,000 Mk . in Goldrollen
stahl und dafür Rollen mit minderwerthigen Eeldmünzeu unterschob ,
zu 5 Jahren Gesäuguiß .

Kozrn , 22 . Juli . Der Militärehreiirath leitete eine Unter¬
suchung gegen den hiesigen radikal - nationalen Advokaten Dr . Budik
ein , welcher die Charge eine » Militärauditeurs der Reserve bekleidet .
Der Grund der Untersuchung ist die prouoncirte Schönerianersche
Gesinnung derselben und die Betheiligung an politischen Kund¬
gebungen .

Noris , 22 . Juli . Nach einerPrivatmeldungans Wa sh tng t on
beabsichtigt die UnionS - Negierung die Einsuhr von deutschem
Kinderspielzeug zu verbieten , weil e» angeblich mit
gesundheitsschädlicher Färbung versehen sei . - Zola traf , wie setzt
bekannt wird , mit feinem Freunde DumonIinS am Dienstag in der
Schweizer Grenzstation Porreiitrny ein , frühstückte im dortige »
Jura - Hotel und fuhr bald nach Basel weiter .

Hom , 22 . Juli . Aus zuverlässiger katholischer Quelle verlautet ,
daß in den letzten Wochen Unterhandlungen zwischen dem Vatikan
und dem Qu tritt al gepflogen wurden , um belfere Beziehungen
zwischen dein Papste und der Regierung zu Stande zu bringen . Im
Quirinal scheint jedoch wenig Neigung hierzu vorhanden zu fein .

Petersburg , 22 . Juli . Für st Ferdinand mit Gemahlin
und Kind ist gestern Nachmittag hier eingetroffen . Er wurde am
Bahnhofe in Vertretung der Kaisers von dem Großfürsten
Wladimir und den übrigen hier anwesenden Großfürsten und Groß¬
fürstinnen empfangen . Später wechselten das Cjaren - und das
Fürstenpaar Besuche aus .

NolkswirthschafMches .
Veldmark ». Courrdericht der Frankfurter B ö rse

vom 22 . Juli , Mittag » 12 ' /» Uhr . — Kredit - Actien 304 ' /«,
DiScottto - Commandit 198 .60 , Staatsbahn - Actieu 304 ' /«, Lombarden
GS)3/*, Gotthardbahu - Aktien 138 .50 , Centralbahn 142 .40 , Nordost »
babtt 99 .20 , lluionbahtt 75 .— , Lanrahütte -Aciien 199 .25 , Gelfen »
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 226 .20 , Harpener
180 .25 , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6 - proc . Mexikaner 96 .80 ,
Italiener 92 .50 , Dresdner Bank — . Tendenz : still .

Wien , 22 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 359 .— ,
Staatrbabn - Actieu 359 .10 , Lombarden 77 .20 . Mark - Noten 58 .83

Dtr Abe « d - An » gabe enthält 1 Krilage .

höherer Polizeibeamter in Berlin und hatte sich mit entern Kollegen
und drei guten Freunden — zwei Bildhauern und einem Dr . phfl .

K — verabredet , zum Besten eines Fonds für ein Brahuie - Denkiual
eiueKünstlerfahrt al ? fahrende böhmische Musikanten durch Thüringen
zu machen . Ans eigene Kosten , die allerdings den Umständen
entsprechend nicht besonder » hoch kamen — betrug doch bis jetzt
ihr höchstes Schlafgeld 30 Pfennige — , reifend , wollen sie ihre
fänimtlicheit Einnahmen dem genannten Fonds zu gute kommen
laffen . Ergötzlich hörten sich die mannigfachen Abenteuer an , die

| ihnen bereits widerfahren waren . Und neuerdings verlautet , daß
sie in Plauen auf Fahndung von Köthen aus wegen eines dort
vorgekommenen Diebstahl » von der Polizei empfangen wurden .
Ihr Ausweis fetzte natürlich die „ Kollegen " von Planen in nicht
geringes Staunen . Glücklicher Weife ist nun auch für ihren edlen

afe . Zweck das prachtvolle Wetter , da » endlich hier in Thüringen die
fchauervollett Regentage abgelöst hat , nur förderlich . Ein Heil den
fahrenden luftigen Musikanten aus Berlin !

B . Atlantis . Aus der grauesten Vorzeit sind Sagen auf » ns
gekommen , wonach sich westlich an Afrika ein Erdtheil von un¬
geheuerer Ausdehnung geschloffen haben soll . Dann seien die
MeereSwogeu herangebraust und hätten all das gesegnete Land mit
Mann und Maus verschlnngen ; „ Atlantis " nennen es die alten
griechischen Schriftsteller , wie Plato , Solon u . 21., welche darüber
berichten . Hat das wunderbare Land wirklich existirt oder haben
Sage und Dichtung e» aus dem Nicht » erschaffen ? Der Pariser
Professor Hervs hat diese Frage wissenschaftlich zu beantworten gesucht
und da » Ergebniß ist eine Überraschende Bestätigung der alten Mär .
E » sprechen sehr triftige Grunde dafür , daß Spanien und Afrika
einmal durch ausgedehnte » Festland mit Nordamerika verbunden
gewesen sind , al » dessen einzig noch sichtbare Ueberrefte heute nur
noch die Azoren und Antillen aus den MeereSfluthen ragen . So

£ allein lassen sich auch die prähistorischen Ablagerungen , welche
sich an mehreren Stellen Spaniens finden , erklären . Ferner hat
man durch Messungen festgestellt , daß sich im Atlantischen Ocean ,
« nd zwar mehr nach der europäischen als nach der afrikanischen Seite
hin , eine gewaltige Hochfläche erstreckt . Die Meerestiefe über ihr
beträgt nur 50 bi » 200 m ; abgrundtiefe Schluchten soffen sie ein .
Einen dritten Beweis liefert die Uebereinftimmung der tertiären
vnd quartären Flora an den Rändern der Festlande , sowie da »
Auffinden von ganz ähnlichen uralten Gegenständen in Spanien

Ino

Amerika , woran » sich schließen läßt , daß einmal ein un -
ehinderter Verkehr von Land zu Land ßattgefuuden hat . Profeffor
>ervS zieht au » Allem den Schluß daß zu irgend einer geologischen
leit und zwar während des größten Theil » der Ouartarzeit , eine
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Kaufmännischer Verein Wiesbaden
tatalt (er Stelkaienmttlung fcaufmäanistlie FortbiMuogssctuile

Zu unserm morgen Samstag , den 23 . 4 . M . ,
Abends 8 ' /» Uhr , auf der

Kronen - Brauerei

stattfindenden

Familien - Abend
laden wir hierdurch unsere Mitglieder und Freunde

des Vereins höflichst ein . F357

Der Vorstand .

NB . Besondere Einladungen ergehen nicht .______

Bürger - Schützen - Corps .

. ja Zur Nachfeier unseres Bogel -

schiessens wird am Sonntag und

Montag , 24 . u . 25 . Juli er . , ein

Mr MriWKii ,

sowie Ausschießen einer gestifteten

Ehrenscheibe und 2 Münzen
abgehalten . Außerdem Abends 7 Uhr ein kleines Essen

nebst Königstrunk zur Feier des hohen Geburts¬

tages unseres Protektors , Sr . König ! . Hoheit
des Großherzogs Adolf von Lnxemburg ,
Herzogs zu Nassau .

Auch für diesen Tag sind Kinderspiele , sowie

Coneert u . bengalische Beleuchtung des Festplatzes

vorgesehen . F 340

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet

_________________________
Der Vorstand .

Gabelsberger Stenographen - Verein
Wiesbaden .

Sonntag , den 24 . er . :

Familien - Mßlig nach Main; .

Abfahrt 2 Uhr 20 Min . über Kastel . F 387

Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstand .

xxxxxxx xxxxxxxxxxxxx xxxxxxxx

I Einmachgläser l
X nnd Geleebecher , § StÜCk für 50 Pf . , X
X grössere zu 12 , 15 , 20 , 25 Pf ., X

L Conservengläser mit Pat . - V
'
erscliluss L

35 und 60 Pf . , X
X offerirt als sehr preiswerth 8694 X

? Kaufhaus Caspar Führer ,
5 48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 109 .

X x

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,
Neugasse 1 . 1192

Prima neue Grünkerne
eingetroffen bei 9394

______
P , Enders , Michelsberg 32 .

Neues Sauerkraut .

Neuer Grüulern .

Saalgasse 2 . » • Fuchs ,
Ecke Wrbergaffe .

___________________
Telephon 475 ._________________

9333

Neues Mainzer Sauerkraut
eingetroffen .

IEininacli

- Ziicker I
in grosser Auswahl empfiehlt 8879 ■

A
.

H
.

Linnenkohl
,

I
15 . Ellenbogengasse 15 .

1876 .Gegründet

Kirchgasse 52 .Kirchgasse 52 .

Für Wiederlicrkänser !

Hier

S

717 ;

(M
00

61 )
<S >

3
ao

Schloss - Brunnen
Gerolstein

Hochheimer Scct m . Gl . p . Fl . Mk . 1 . 40 .

Samos - Mnscot - Wcin p . Fl . 75 Ps .

Von directem Bezug empfiehlt bei Abnahme von 12 Flaschen
und bei Mehrabnahme billiger 9252

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

WM
W

Natürliches Mineralwasser .
iMHI Tafelgetränk 1. Ranges . HWM »

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh ,
Blasen - u . Nierenleiden . F56

Aelteste Brunnenunternehmung des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .

Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

Es ladet hierzu höflichst ein
Frau ck. Rossel , Wwe .

iebig Flelsch - Extract frisch eingetroffen .

JLJ 71 Pfd . 7 .00 ,
*/ » Pfd . 3 .80, ' /« Pfd . 2 .00 , 7 - Pfd . 1 .10 Pf .

Große Geld - Lotterie
Nächste Ziehung 6 . August Metzer Dombaulotterie .

— Hauptreffer 50,000 M . baar , Loose ä M . 3 .30 . —

Marienburger Pferdelotterie , Ziehung 15 .Scpt .l Loose 11 Mk

Frankfurts „ . 12 . Oct . jll Loose 10 M .
Liste u . Porte 20 Pf . extra , empfiehlt u . versendet

Carl Cassel , Hanpt - Collecteur , Wiesbaden , Kirchgaffe40 .

Empfehle von Donnerstag dieser
Woche ab prima frische schwerste
dnrchgeleuchtete Eier ( für jedes Ei
leiste ich volle Garantie ) , ansgezählt
bei Abnahme von 200 Stück , per

a ICO Stück Mk 4,50 ,
in

* Originalkisten in verschiedenen Sorten

Aug . Kunz , Stiststraße 13 . 7234

Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago : Z
Rein , mild , erfrischend,reichanKflhlcnsäureiLMineralsaketk , ®

Haupt - Niederlage bei H . Roos , Wiesbaden , Metzgergasse 5 »

Neues Mainzer Sauerkraut
,

Frankfurter Würstchen
empfiehlt 9395

I *
. Enders , Michelsberg 32 .

Die anerkannt vorzüglichen

consenirten Frankfurter Würstchen
in Dosen von 4 , 5 , 6 , 8 , 10 und 12 Stück ,

sowie

grosse Auswahl in Fleisch - Conserven
in 74 - , J/s - und Vi - Dosen ,

für die Reise , Jagd , Manfiver und Ausflüge
sehr geeignet , empfiehlt billigst

J . C . Keiper ,

ünstl . Zähne schmerzlos ,
naturgetreu , brauchbar , feataitzend , apeciell
amerik . Kronen und Hrlickenarb .
( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 4062

W . Hunger - Kimbel ,

Waare zu den billigsten Tagespreisen ,
HKDHÄlSUKSSSHB jedoch ohne Garantie .

Ich möchte deshalb meinen verehrten Wiederverkäufern in
ihrem eigenen Vortheil rathcn , in der jetzigen Jahreszeit nur
ausgepackte dnrchgeleuchtete Eier Hundertweise zu beziehen .

J . Hornung & Co . 9
Telephon 392 . 3 . Häsnergaffe 3 . Telephon 392 .

Mein Schnell - Backpulver
mit nebenstehender Schutzmarke

hat sich seit ca . 20 Jahren vorziigl . bewährt
und übertrifft jedes andere Fabrikat . Ein

Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte
gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus¬
reichend fiir 1 Pfund Mehl , kostet
nur IO Pf . ( 10 Päckchen 90 Pf .) , Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Mur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

___________ | Wy * Telephon 8S . - Wg ___ M0

Znr schönen Aussicht
, Georgenborn .

Sonntag , den 24 . Julir

Krystall , Porzellan , Majolika etc . etc .

Reichhaltiges lager der Kgl . Sachs . Porzellanfabrik Meissen

Aecht Delft .

Holländische Majolika aus der Plateelbakkery Rozenburg .

Italienische Kunstfayence von Ginori - Florenz .

Englische Kunstinajolika : Palmständer , Schirmständer , Töpfe etc .

Professor Läuger ’ sche Kunsttöpfereien .

Cypernglas — Bronze Cypernglas .

Aecht venetianische Decorationsgläser etc .

Ausstattungen ,
Hochzeits - nnd Gelegenheitsgeschenke .

WM Rudolf Wolff
,

Kgl. Hoflieferant ,

ÄSsBIW Marktstrasse ÄS



—

SMgeMn Wiesbadener Tagklatt .
* ' 111 ... ..... 1 .. ...... .. " 11 ' "" ...... ~ ......... ' !- - ■■■■ LI ■' — ■■■ . . . ■ I I. '

Mo . 336 . Ader,r »- Ansgabe . Freitag , deu 22 . Juli . 46 . Jahrgang . 1898 .

* & * * * * * A * * * * * * * * Jt * * * * * * * * * JtJfeA * £ jl

Es ist aus der Seele eines Menschen nicht weg - f*

Swischen
, was seine Vorfahren am liebsten und be - ff

ndigsten gethan haben . ff
Fr . Nietzsche .

9999999itt99 * 99 * i >* 9 * 99999 * * 999 * w

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebricfe von Jank Lindenberg .

LVII .

Kreunblicher Eindruck von Yokohama . — Die Stadt
durch die Fremden entstanden . - Amerika tritt in die
Erscheinnng . — Hotelleben . — Was unsere deutschen
Hotels noch lernen können . — Von der sranzösischen
und englischen Sprache . - Teifnn zum Abschied . —

Eine böse Nacht .

NoKohama , 21 . Mai .

Nach Tokio wirkt Jokohama erfreuend und erfrischend ;
unmittelbar am Meer gelegen , von zwei Seiten durch be¬
waldete Berge eingerahmt , mit schönen Villenkoloniecn auf
den nahen Hügeln , von denen man prächtige Ausblicke auf
Stadt und Ocean hat , mit einer breiten und langen
Strandpromenade , von der aus man das rege Schiffsleben
im weiten , gut geschützten Hafenbecken beobachten kann , mit
echt japanischen und echt europäischen Vierteln , bietet
Jokohama viel des Fesselnden und Abwechslungsvollen ,
zumal man noch kürzere und sehr lohnende Ausflüge in
die nächste Nachbarschaft unternehmen kann .

_
Der Ort , der heute an 180,000 Einwohner zählt und

dessen jährliche Ein - und Ausfuhr sich auf ca . 280 Millionen
Mark beläuft , während im letzten Jahre hier über 2000
Dampf - und Segelschiffe ein - und ausliefen , verdankt seine
Größe in erster Linie dem rastlosen Unternehmungsgeist
der Europäer bezüglich Amerikaner . 1854 , als die ersten
amerikanischen Kriegsschiffe hier ankerten , befand sich an
dieser Stelle ein Fischerdorf , fünf Jahre später wurde der
Ort nebst Hafen den Fremden geöffnet , die sich allmählich
ihr eigenes „ Settlement "

schufen , das jetzt allein bereits
den Rang einer Stadt beanspruchen darf . Sieht man von
den zahlreichen Chinesen ab , so leben hier nahe an zehn¬
tausend Fremde , darunter über achthundert englische Unter -
chanen . Stattlich ist das deutsche Element vorhanden ,
mehrere der einflußreichsten Handelshäuser gehören Deutschen ,
ein General - Konsulat vertritt die politischen und wirth -
schaftlichcn Interessen unseres Vaterlandes , ein großer ,
behaglich eingerichteter Deutscher Klub bildet den geselligen
Mittelpunkt .

Noch stärker wie im übrigen Japan tritt uns hier
Amerika entgegen . Der Verkehr hin - und herüber zwischen
Dokohama und den Pacific - Hafenplätzen der Vereinigten
Staate » ist ein äußerst reger , und unter den Gästen der
Hotels findet man sicher zwei Drittel von Bürgern und
Bürgerinnen der vom Sternenbanner beschatteten großen
Republik . Elegant und sicher treten die amerikanischen
Damen auf und welch

' stolze und schöne Erscheinungen
trifft man unter ihnen , welchen Toilettenluxus wissen sie zu
entfalten , zumal wenn Abends in den Speisesälen der
Hotels die elektrischen Lichter aufgcflammt sind und sich um
die einzelnen Tische die kleineren , zusammengehörenden
Kreise schaaren . Hier hört man denn auch zum ersten Male

Näheres von dem amerikanisch - spanischen Kriege und findet
in den in Iokohama veröffentlichten englisch - japanischen
Zeitungen ausführlichere Berichte ; im Innern des Landes

hatte man nur tropfenweise , meist durch mündliche Nach¬
richten , Dies und Jenes vernommen , und auch das war , wie
man jetzt erfährt , nicht richtig gewesen .

Mit doppelter Freude genießt man hier vor der langen
Seefahrt die Vorzüge eines guten Hotels , und ich möchte
dabei erwähnen , wie manches unserer deutschen Hotels noch
von denen Ost - Asiens (und anderer Länder !) lernen könnte .
Man nimmt meist , was ja den deutschen Verhältnissen nicht
angepaßt ist , gleich volle Pension , die sich , je nach dem
Zimmer , auf acht bis zwölf Mark täglich beläuft , der Durch¬
schnittspreis ist zehn Mark . Dafür kann man früh Thee
oder Kaffee , dann ein sehr reiches Frühstück — etwa zwölf
Berichte nach eigener Wahl , wieder mit Thee oder Kaffee
— zur Mittagszeit das ausgedehnte Tiffin und Abends das
umfangreiche Diner , nachde c man noch Nachmittags auf
Wunsch Kaffee rc . erhalten hat . Die Gerichte wählt man
sich aus , sodaß man , wer keinen Appetit oder keine Zeit hat , in
zehn Minuten seine Mahlzeit beenden kann , man speist an
kleinen Tischen und cs fällt deninach die furchtbare „ Table
d ' hote “ Deutschlands fort . Nirgends besteht Weiuzwang ,
man braucht überhaupt nichts zu trinken , kann aber auch seine
Flasche Bier ( ca . dreißig Pfennig ) , seinen Whisky mit Soda ,
sein Glas Sherry , seine Limonade erhalten ; die Rothweine
sind gut und billig , für drei Mark bekommt man eine an¬
nehmbare Flasche Bordeaux . Die Bedienung ist flink und
lautlos , geschickt und aufmerksam , Gespräche

"
mit den Gästen

über das Wetter , die Fremden , die Sehenswürdigkeiten giebt
' s

nicht ! In den Zimmern findet man stets auf den Wasch¬
tischen gute Seife vor und ferner große Froltirhandtücher ,
die Betten sind breit und ausgezeichnet , in wenigen Minuten
ist das Bad fertig , für welches nichts berechnet wird , und
endlich , die Trinkgelder sind sehr mäßig und man gießt sie ,
englischem Beispiele folgend , nur , wenn man durchaus
zufrieden war .

Und noch Eins bei dieser Gelegenheit : wie Viele denken
in Deutschland , daß , wenn sie ein wenig die französische
Sprache beherrschen , ihnen die Welt nun offen stände , „ denn
mit Französisch kommt man ja überall durch !" — Ach , du
lieber Himmel , welche Täuschung ! Kaum 60 Millionen
Menschen sprechen Französisch , weit über 200 Millionen aber
Englisch — in den Kreisen unserer höheren Schulbehörden
scheint man nicht viel hiervon zu missen ! --

Heute der letzte Tag in Japan und Ostasicn , draußen
im Hafen liegt bereits die „ Belgic

"
, ein großer , gestern von

Hongkong her cingelaufener englischer Dampfer , der uns
nach San Franzisko bringen soll , am Nachmittag um 3 Uhr
geht

' s fort .

„ Zum Abschicduehmen just das rechte Wetter ! --
Br , das war eine Nacht , in der wenig an Schlaf zu denken
war , und das ist ein Morgen ! Ein Teifun fand hier in
den Nachtstunden seinen Abschluß — welch

'
Heulen und

Stürmen , welch '
Pfeifen und Dröhnen in den Lüften , die

Fenster klirrten , als ob sie jeden Augenblick zersplittern
wollten , und die Thüreu zitterten und sprangen , wenn man
sie nicht verriegelt hatte , von selbst auf , durch das ganze
Haus ging ein Beben und Stöhnen , und gleich wahren
Gießbächen rauschte der Regen hernieder und drang durch
die Fenstcrritzen in die Zimmer ein . Ein wilder Aufruhr
und er läßt erst jetzt allmählich nach . Im Hafen , auf
welchen ich von meinem Zimmer aus sehe , haben die Wellen

tüchtige Schaumköpfe aufgesetzt , am „ Bund "
, der Strand¬

promenade , sind Bäume entwurzelt und tiefe Löcher in die
Straße gegraben worden , dort unten in der Streinbrüstung
liegen zwei zerschellte Schifferboote , Balken und Tonnett
treiben an — wie muß es in dieser Nacht auf dem Meere
gewesen sein ! —

Schluß aber nun , denn zum zweiten Male schon kommt
der chinesische Hotel - Comprador in mein Zimmer und er¬
kundigt sich , ob er nicht das größere Gepäck zum Schiff
bringen lassen könne — in einer halben Stunde , Zopf¬
träger ! O , dieses grauenhafte Ein - und Auspacken , dieses
einige „ Aus dem Koffer leben, " wie bekommt man das über¬
drüssig ! Aber für die nächsten achtzehn Tage hat man ja
nun Ruhe damit , so lange dauert die Fahrt bis zum
„ Goldenen Horn

" Amerikas . Hoffentlich ist der Wettergott
guter Laune — hui , wie der Wind pfeift und der Regen
gegen die Scheiben klatscht , das sind vorläufig schlechte
Aussichten !

Kom Büchertisch .
* Buch der Erfindungen , Gewerbe und Industrien .

Gesammtdarstellung oller Gebiete der gewerblichen und industriellen
Arbeit , sowie von Weltverkehr und Wcliwirthschast . Neunte , durch¬
aus neugestoltete Auflage . Bearbeitet von Fachmännern ersten
Ranges . Vollständig in 10 Bauden , geheftet je 8 Mk . Auch in
Lieferungen . ( Leipzig , Otto Spanier .) Soeben ist , nachdem ihm
bereits vier andere vorangegauqeu , der zweite Band des Buche »
der Erfindungen , Gewerbe und Industrie erschienen . Er behandelt
ein außerordentlich reiches Stoffgebiet : die Kräfte der Natur und
ihre Benutzung . Im ersten Theile ist von Ingenieur Nosenboom
in hochinteressanter Weise das Wesentlichste der Mechanik besprochen .
Unter steter Beziehung auf das praktische Leben sind in klarer all¬
gemeinverständlicher Weise die Grundbegriffe der Mechanik , die
Gesetze der Schwere und ihre Auweudung , das Pendel , der Hebel ,
darunter die technischen Wagen , die hydraulischen Gesetze und endlich
die , Mechanik der luftförmigen Körper behandelt ; besonders der
Abschnitt über Luftschifffahrt und Flugmaschinen , der auch die
allerneuesten Versuche auf diesem Gebiete berücksichtigt , dürste all¬
gemeines Interesse erregen . Der zweite Tbeil , bearbeitet von
Professor Dr . Grün mach , umfaßt die physikalischen Erscheinungen
und Klärte , ihre Erkenntuiß und Verwerthung im praktischen
Leb . u . Nach einer Einleitung über Maße und Meffen folgt eilt
interessantes Kapitel über den Schall , dann werden ausführlich die
Erscheinungen des Lichtes und ihre praktische Anwendung in der
Photometrie , beim Spiegel , Prisma , Spektrofeop , Camera obsoura ,
Panorama , Stereoskop , Teleskop und endlich beim Mikroskop ge¬
schildert , woran sich Abschnitte über Wärme , Magnetismus ,
Elektrizität und Galvanismus schließen . In dem Kapitel über die
Wirkungen des galvanischen Stromes findet man zuni ersten Mal
eine umfassende , äußerst fesselnde , von wirtsamen Abbildungen
unterstützte Darstellung der überraschenden , die weitesten Kreise
iiitereffirenben Entdeckungen Professor Röntgeu ' s , die so recht zeigen ,
welche ungeahnten Naturgeheimnisse noch immer der Entschleierung
harren . Dieser Theil ist in seiner Art eine Mnsterleistuug . Vor¬
züglich , zugleich knapp und klar ist auch der dritte , wieder von
Ingenieur Rosenboom bearbeitete Theil , der die für unsere Zeit
so hochbedentsamen Kraftmaschinen umfaßt . Mit stets wachsendem .
Jttkeresse folgt man den Ausführungen des Autors von den ersten
Lersuchen , das Bedürfniß nach größeren Kräften , als die Muskel¬
kraft des Menschen , zu befriedigen , bis zu dem heutigen Stande der
Maschinentechnik . Die Darstellung der einfachsten Windräder ,
Wasserräder und Turbinen fesselt nicht weniger als die AnS -
fübrmtgen über die Prinzipien der Dampfkessel und Damps -
mafchinen , der Gaskraftmaschinen , Benzin - und Petroleum -
Motore u . s. w ., man dürste diesen Stoff kaum irgendwo in fo
formvollendeter , verständlicher Weise behandelt finden . Dabei ist
sie begleitet von einer in jeder Hinsicht hervorragenden Jllustrirung ,die durchaus sachlich , äußerst reichhaltig und vollendet ausgefübrt ,
stets zur Stelle ist , wo das geschriebene Wort der bildlichen An -
schaunng bedarf . Kurz , die neue Auflage zeigt die bekannten Vor¬
züge des großartigen Werkes , das eine Zierde unserer populären
Ltteratnr bildet , in erhöhtem Maße und es ist nur zu wünschen ,
daß recht weite Kreise sich veranlaßt sehen werden , sich das nützliche
nnd schöne , auch äußerlich stattliche und imponirende Werk anzu -
schaffen . Zumal für die Angehörigen de« Handels und der Industrie
dürfte es geradezu uueutbehrlich sein : Wissen ist Macht .

Geschäfts - Verlegung und - Empfehlung

Anton Müller
, Mancher ,

wohnt jetzt Saalgasse 14 , Part .

Neues Sauerkraut
« F » Jtapjp , Goldgasse 2 .

Badlians zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,
Wäsche und Bedienung incl ._______ 1194

Kein Lade » .

Billigste und beste Neparatur -Werkftätte in allen

Arten Uhren , sowie in elektrischen Artikeln .
Bitte auf den Eingang zu achten . 9292

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portäeren - Stangen ,
in matt und polirt 6 31k . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

J . & F . Suth , . . , o .
Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,

Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441

Holz - Gallerien per Stück 2 Mk .

Unserer werthen Kundschaft , sowie einem verehr ! . Publikum von Wiesbaden machen wir hiermit die
ergebene Mittheilung , dass wir in der

Drogerie „
Sanitas “

,
Mauritiusstrasse 3

,
eine Niederlage errichtet haben .

Dortselbst ist stets vorräthig :

Prof . Br . Biedert » natürl . Ralimgemenge ( Fett -

milch ) in fünf Mischungen . Vorzüglich bewährte

Säuglings - Nahrung ; vollkommener Ersatz für

Muttermilch .

Ferner die von unseren Schweizerkühen ge¬
wonnene Vollmilch ; roh , sowie auch sterilisirt ,
zu Kurzwecken besonders geeignet .

Bestellungen auf speciell verordnete Präparate , wie steril . Rahm etc . , werden ebenfalls dort

angenommen . Prospecte gratis . 8596

Marieilhof , Waldstrasse 17 . Tel . 336 .

Wiesl » . Milchkur - Anstalt
,

unter Controlle des ärztl . Vereins .

Neue 6011 . KyM - WWiiye p . 5t 15

hie . MMes - Mckge p . 5t . 20 M .
in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 52 . 1 . 0 . Keiper , Kirchgasse 52 .

Siitzrahm - Tafel - Bntter ,
hochfeine Qual , aus pasteurisirter Milch , liefert in Postkistcn von
9 Pfd . netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nachn .

Mottrreigenoffrnschast Zeven ,
Zeven in Han « .

Eier ,
reinschmeckende Eier ,

auch in Originalkisten , garautirt frisch , zu billigstem Tagespreis .

Butter
,

täglich frisch , keine Standwaare , L Pfd . Mk . 1 . 10 und 1 . 20 .
Bei Mehrabnahme billiger .

Lorenz Welkamer , Häfnergasst 17 «
NB . Bei vorkommender Reklamation ersuche , sich zuvor genau

zu erkundigen , da schon widerholt von anderer Seite gekaufä
Waare bei mir rellamirt wurde , welches mir sehr unangenehm ist,
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stattstnden wird , hierher eiuzureichen .
ZuschlaMsrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 20 . Juli 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer

Bekanntmachung .
Das L Bataillon Füsilier -Regiments v . Gersdorff ( Hessisches -

No . 80 läßt am 26 . , 27 . und 28 . Inti er . täglich von
8 Uhr Bormittags bis 4 Uhr Nachmittags in dem Wieseu -

fldänbc nordwestlich der Stickelmühle ( Sichterthal ) Schießübungen
Mit schürfen Patrone « abhalten .

Das gefährdete Gelände wird während des Schießens durch
Sicherheitspostcn abgesperrt werden , deren Anordnungen zur Ver¬
hütung non Uuglücksfällen unweigerlich Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß das Betreten des abqesperrtcn Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1898 . *

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung der Glaserarbeite » ( Loos I ) und der Beschlags -

Schlosseraibeiten ( Loos II ) für 17 Stück Doppelfenster in ver¬
schiedenen Räumen des neuen Rathhauses Hierselbst soll — nach
Loosen getrennt — im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdieust -
stnndcn im Ruthhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Pobmäßig verschloffene und mit der Aufschrift „ H . A . 83
Loos . . versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag ,
den 28 . Jnli 1898 , Vormittags 12 Nhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

Bekanntmachung .

Montag , den 25 . d . M . , Nachmittags
3 ‘/ä Uhr , wird der bei Heinrich Stein in Verpflegung

stehende Gemeindeznchtbulle öffentlich meistbietend ver¬

steigert . F 269

Erbenheim , den 20 . Juli 1898 .
Der Bürgermeister .

Merteu .

„
Männer - Athletenverein “

(Verbandsverein d . Deutschen Athlctenverbandes ) .
Samstag Abend 9 Nhrr

Mitglieder - Versammlung
im Vcreinslokal Restauration lioob , Herrnanustrabe 1 .

_______________
Der Vorstand .

Versorgungshaus für alte Leute .

Von Herrn Schicdsmann J . Dressier aus einem

Sühneuvergleich 25 Mark erhalten zu haben , bescheinigt

herzlich dankend . F215

Wiesbaden , den 20 . Juli 1898 .
Der Verwaltungsrath .

Ausverkauf
Die zur Concursmaffe des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Waaren , als : Fertige
Damen - , Kinder - Wasche ,

Taschentücher , Ober - , Nacht - und Touristen -

Hemden , Cravatten ,
Hosenträger ,

Knaben - Blousen , Hosen , Damen - Stitff - Uuter -

röcke , Schürzen ,
Korsetten , Unterzeuge ,

Strümpfe , Handschuhe - - » k -

kannter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Concnrsverwalter . b' 228

Geschäfts - Empfehlung .

Haben uns hier als Kleidermacherinucn niedergelaffen und

empfehlen uns dem geehrten Publikum zur Anfertigung von
Dame « » und tkindcrkleisern zu dm billigsten Preisen . G « ter

Ditz wird garantirt .
AchtnngSvollst

L . Vogel & L Hämerle ,
Dameuschneiderei , Walramstrabe 17 , 1 . St .

empfiehlt
M . Drestc » 30 . Hochstätte 30 .

1 . 50 Pf . Kilo - Büchse Hercules - Lack
empfiehlt Carl Zis » , Grabenstraße 30 .

Beste

den bekannt billigen

' arzlose , Hoflieferant , Berlin ,

Pflege des Mundes und der Zähne ,

Wflhelmstrasse 8 . ffs

dagaxin für deutsche ,

Hotel Metropole .

engl . Parfümerieen

g

ä
p
to
o

Mainzer Wild - und Geflügel - Halle
,

41/43 . Nerostraße 41/43 .

Stück Mkper

S . -

Feinste Fricaffec -Hähner „ „ „
Tauben „ „ „
Franzöflsche Poularden „ „ , ,
Reftzienier »rnd Keule zum Tagespreis .

Schwere Gänse

, , Enten

„ Hähne

Inhaber : E . Petri .

Täglich frisch geschlachtetes Geflügel prima Qualität
6 . 10
2 . 50
1 . 20
1 . 80

- . 60

Rene Kartoffeln
pr . Kumpf 31 Pf . , pr . Centner 3 Mk . 60 Pf .

< v . Kirchner ,
Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmundstraste .

Neue Kartoffeln , Nene ,
Kumpf 40 Pf . Jabnstraße 2 .

w ■

Selbstvcrfertigte

empfiehlt 9392

F . Lammert ,
Sattler , 9 . Grabcustr . 9 .

NB . Reparaturen gut und billig .

Fard Indien
von Mon . Ladvaeat Darqaet in Paris ,

aus gebräunten Mandeln und Pflanzenfasern auf Porzellan¬
platten , ist eine Vorzug !. Tusche , um Augeubranuen und Wimpern
zu schwärzen und das Auge selbst groß , schön glänzend erscheinen
zu lassen . Auch wird dieselbe von der eleganten Damenwelt zum
Färben der weiß gewordenen Schläfen - und Stirnhaare verwandt
Pro Platte 3 Mk . in der Parf .- Handlung von IV . Sulzbacli .

Spiegelgasse 8 , zu haben .
' Empfehle zugl . meinen Sepaiat - Salou

zürn ächt . Färben der Haare bei Damen , welche zu früh grau oder

weiß geworden sind ; auch dunkle Haare werden in schönes bell
oder goldblond gefärbt . 9118

Empfehle mein reichhaltiges Lager
in

ISeriih . Helmsen ,

Hermaunstratze 18 . 9377

Taschentücher

Hosenträger
5395

Kragen

ton — Beatz .

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr
Filiale : Schwalbacberstr . 1 , a . d . Louisenstr .

6 35 . ßentz ,
H WIESBADEN . _

Gegr . 1883 .
Cravatten

ß -' '
Manschetten - -

Unter Garantie Heilung von

Haarausfall und Kahlköpfigkeit.

Special - Verfahren und Behandlung für Damen und Herren .
Dameu - Kopswaschen n . ärztl . Vorschrift

Pani Wielisch , Sp « ^ , K !rAa |se 23 . 2 . Etz .

Haarfarbe in allen Naturfarben .

Nutzöl gegen Ergrauen der Haare Mk . 1 . 00 .
Enthaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich „ 1 . 50 .

Ristterrlrarte « ,
Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Ker tobnng » k art en .

überhaupt alle Drucksache » für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen

angefertigt

in der Buchdruckerei von

Carl Sdinegelberger & Oie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

_____________ ___
« 09

Baum schönster Sauerkirsche » ( Ammern ) zu verkaufen

Frankeuftraße 24 , 1 bei Schmidt . __ _________________
Kracke , neue und gebrauchte , bill . zu verk . Luisenstr . 18 , 2 r .

Garnituren , einzelne Sophos und Sessel in seiden - ,
Goblins - , Plüsch -, Taschen - und Moquettbezügen in gropcr
Auswahl zu billigen Preisen . ' 029

Jean Meinecke . Möbel - u . Decorationsgeschäst ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße .

d . £ . . „ Möblirte Zimmer "
,

ffillllEI auch aufgezogen , vor -
♦

räthig im Tagbl . - Verl .

Eine Mitschülerin zu einem Mädchen bet
4 . Classe , unter sehr mäßigen Bedingung «

gesucht bei Frau Hofrath Schmitt . Schwalbacherstraße 30 , f .

Aerztl . empf . f . Mass , n . Pfl . gepr . Pflegerin Eiiiadetheu ^ r . iE

Unlnmia Gebrauchs - Muster -Schuti ,
L Waarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St 3647

SS » empfiehlt sich zum Anfertigen von
1111 Hauskleidern , Blousen und emf .

Costümen in u . auß . d . Hause pro Tag 1 Mk . Albrechtstr . 28,4 Tr .

Billa in bester Kurlage ,
in nächster Nähe des Kurhauses und König !. Theaters , hochelegante
Räume , umgeben von großem Garten (circa 88 Ruthen ) , circa
30 Zimmer , sehr geeignet für Pension , ist zu 150,000 Mk . per
sofort ob . für später zu verkaufen . Anzahlung nach Vereinbarung .
Baldige Offerten werden unter 14 - K . 8 -10 postlagernd
Taunusstratze 1 erbeten . 9029

Für Herrschaften .
Hochelegante Wohnungs - Einrichtung ( 8 Zimmer ) , mcl . Küchen -

Einrichtung u . sonstigem Zubehör , vermiethet eine Dame für die

Zeit Dom 1 . October bis 1 . April 1899 zu 150 Mk monatlich .
Das Mobiliar ist darnach auch verkäuflich . Off . u . H . » . « 38
postlagernd Schützcnhosstratze hier erbeten . 9015

Tüchtiger Geschäftsmann
sucht zur Ausdehnung seines am hiesigen Platze betreibenden , nach¬
weislich sehr rentablen Geschäfts sofort einen Kapitalisten mit
5 - 8000 Mk . Einlage als stillen Theilhaber . Offerten unter
V . 8 . » ro au den Tagbl .- Perlag .

tiesucht Mk . 1300 für geschäftl . Zwecke . Offerten
unter V . A . 590 befördert der Tagbl .- Verlag .__

9117
"

Zum Ahschzerben mit elegant .
^

Haud -
fchrift , für häusliche Arbeit gesucht . Offerten franco unter
W . li . 1, > postlagernd Wiesbaden .

Einige Herren ,

welche schon Jahre lang in Gesangvereinen gesungen haben , suchet
eine musikalisch ausgebildete Persönlichleit zur Ausbildung eines

Doppelquartetts . Offerten unter O . r » 333 beliebe man gesl .
im Tagbl .- Verlag abzugeben . ______

Reelles
Hiesiger christl . solider gut fituirter Geschäftsinhaber von an¬

genehmem Aeußern wünscht ein häuslich erzogenes , nicht mittelloses
Fräulein von gutem Ruf und aus achtbarer Familie kennen zu
lernen behufs Verehelichung . Discretion Ehrensache . Nichtauouym
und Photographie erwünscht und wird retournirt . Gefl . Adresse mit
Näherem unter O . 8 . » 66 an den Tagbl -Verlag erbeten .

Verloren
eine tinttqne flolbene Schlüssel - Damennhr mit

Gehänge . Vbzugebeu gegen Belohnung im

Polizei - Vürean , Zimmer No . 6 .

Verloren
am 20 . Juli eine silberne Damen - Uhr , gez . F . L Dcrn
ehrlichen Finder Belohnung Langgasse 24 . Vaqaet .

it -ÄÄ den 21 ., Mittags 4 Uhr , blieb bei
II le Ci einem Ausflug der Höheren

Töchterschule ein brauu -karrirtes Kindcr - Iückche » an der
Melibocus - Eiche liegen . Bitte gegen Belohnung abzugeben
Mainzerstrabe 10 .

Entlaufe » junger weiblicher Bernhardiner Hund . 8Bieber »

brntger Belohnung . M . Haab , Zimmermeister , Mainzerstraße .

ZI
Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,

Alin u . Platina Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn -
J I • 11  ziehen voll * ! , sch merzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 4939
«Allll Albert Wolff .

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

VS Markt Berichte W

Nielltz - f - Kericht
für die Woche vom 14 . bis 20 . Jnli 1898 .

Anmerkung .Vieh -

gattilng

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bi »

M .iPs . M . Pf .

Ochsen . I . 50 kg 69 — 70 —
I 88 II . Schlacht - 6a — 68 —

Hüt )e . . I . gewicht 60 — 63 —
| 125

II . 50 — 54 —

Schweine 689 1 kg 1 12 1 22
Kälber . 507 Schlacht - 1 20 1 52

Hanmiel . 161 gewicht 1 20 1 24

Ferkel . . 328 Stück 25 — 40 —

Wiesbaden , den 20 . Juli 1898 .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

i Familie » Nachrichten

K Von Verlobungen , Heirattzeu , Geburten und Tod »- -
r wollt mau dein „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Sbften entstehen dadurch nicht .

Ans den Miesbadenrr Civilstaudsregister » .
Geboren . 14 . Juli : dem Kutscher Theodor Reith e. T . , Wilhelmin » ;

15 . Juli : dem Restaurateur Christian Wolsert e. T ., Wilhelmine
Catharine Elisabeth . 16 . Juli : dem Taglöhuer Siegfried Weth -

müllcr e. S ., Johann ; dem Bäcker Wilhelm Denßer e. S . 19 . Juli :
dem Taglöhner Anton Buch e . S ., Amon . ,

Aufgeboten . Büreangehülfe Max August Hermann . Friedrich
Denhardt zu Bleidenstadt mit Caroline Jacobinc Beck daselbst .

Fuhrmann Joseph Koralewsky , gen . Bloch , hier mit Luise Bender

hier . Färbcrgehulfe Johanne ? Pfeiffer hier mit Elise Heutzer

hier . Taglöhner Heinrich Schmalzhaf hier mit Pauline Brauer

hier . Fuhrmann Georg Pötsch hier mit der Wsttwe des Gärtner -

gehülfen Wllhelm Joseph Heid , Katharine , geb . Huth , hier .
Berehelicht . Maler - und Lackirergehülfe Johann Busch hier mit

Wilhelmine Vogt hier .
Gestorben . 20 . Juli : Privatrerc Emma springmann , 42 1 . 2 M .

19 T . ; Hedwig , geb Gamper , Wittwe des Köuigl . Bauraths
Carl Gamper , 42 1 . 1 M . 22 T ,
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